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Für die Monate M ai und Jun i 
kostet die „Thorner Presse" ' 

oem Jllustrirten Sonntagsblatt in den- 
Ladestellen und durch die Post bezöge^  M l 
frei ins Haus 1 Mk. 34 Pfg.

Bestellungen nehmen an säm tliche kaiserl. 
Postämter, die Landbriefträskr und wir selbst.

8 t M s i e l l k  » e k , M m  Presse",
Katharineustratze 1. ______

Pokitische TageSschau.
Der a u s w ä r t i g e  H a n d e l  D e u t s c h ­

l a n d s  hat im ersten Vierteljahre 1899 
eine Höhe erreicht wie nie zuvor. Die Ein­
fuhr belief sich aus 90,3 Millionen äs gegen 
87,k im Jahre 1898. I n  vier Jahren hat 
die Einfuhr um 33,8 Millionen äs oder 
nalezu 60 pCt. zugenommen. Die Ausfuhr 
bekef sich auf 70,1 Millionen äs gegen 68.9 
im Jahre  1898. Im  Vergleich zum Jahre 
18S5 betrug die Zunahme 19,4 Millionen äs 
odw 39 pCt. Bei der Werthberechnnng ist 
zu berücksichtigen, daß die Zahlen für 1899 
noch nach den für das Vorjahr ermittelten 
Eiilheitswerthen berechnet sind, also bei 
endgiltiger Feststellung noch eine Aenderung 
erfahren. Läßt man die Ein- und Ausfuhr 
von Edelmetallen, die für den eigentlichen 
Waarenhandel keine Bedeutung hat, so hatte 

. ,  die Einfuhr einen Werth von 1222,3 Mill. 
Nark gegen 1221,0 Millionen im Jahre 
1)98. Der Werth der Ausfuhr betrug 
911,9 Millionen Mark gegen 905,2 im 
Aahre 1898. Die Ausfuhr hat also gegen 
as Vorjahr um 36,7 Millionen Mark zu- 
gnommen, also viel erheblicher als die Ein- 
fchr. Seit 1895 ist die Einfuhr um 
3(2 pCt., die Ausfuhr um 24,0 PCt. 
gediegen.

Wie aus Horitz in B ö h m e n  gemeldet 
wir^ hat der Ausstand größere Aus- 
dehnngen angenommen. Die Arbeiter 
nahrrn, durch fremde Agitatoren anfge- 
stachit, eine drohende Haltung an. I n ­
folge dessen ließ der Bezirkskommissar 
mehrce Verhaftungen vornehmen und erbat 
militeische Hilfe. Die Volksmenge rottete 
sich vr dem Amtsgebäude zusammen, um 
die Feilassung der Verhafteten zu er­
zwinge. wurde jedoch durch einen Bajonett- 
angriffdes M ilitärs auseinander getrieben.

Eine Anzahl feiernder Arbeiter drang 
am M ontag Abend in L e m b e r g  in einige 
Bäckereien und mißhandelte die arbeitenden 
Bäckergesellen. Die Polizei nahm 13 Ver­
haftungen vor und stellte die Ruhe wieder her.

Ueber die Sitzung der i t a l i e n i s c h e n  
Kammer vom Dienstag wird berichtet: Da 
zahlreiche Interpellanten bemerken, sie wollten 
ihre Interpellationen erst nach der Rede des 
Ministers des Auswärtigen begründen, er­
klärt der Ministerpräsident Pelloux, die Re­
gierung müsse, ehe sie die Interpellationen 
beantworten könne, bestimmter die Ansichten 
der Interpellanten erfahren. E r halte das 
Verfahren, Interpellationen erst nach den 
Erklärungen der Regierung zu begründen, 
nicht für korrekt und beantrage, daß die 
Diskussion auf morgen vertagt werde, damit 
die Regierung inzwischen ihre Antworten 
auf alle gestellten Fragen noch mehr ab­
wägen könne. Giolitti befürwortet diesen 
Antrag und bemerkt, es liege kein Anlaß 
vor, eine so bedeutsame Entscheidung, wie 
sie der Kammer zur Zeit obliege, zu über­
stürzen; er wünsche jedoch, daß die chinesische 
Frage getrennt von den übrigen behandelt 
werde. Minister Canevaro sagt hierauf, er 
wolle nur eine kurze Erklärung abgeben, 
um festzustellen, wie weit seine Verant­
wortlichkeit in der chinesischen Frage gehe, 
und um sich gegen Angriffe zu vertheidigen, 
die nicht lediglich aus dem Interesse an der 
Wahrheit und dem Gemeinwohl hervorge­
gangen seien. Der Minister verliest hierauf 
ein von Bonin als Unterstaatssekretär im 
Ministerium Rudini unterzeichnetes Schreiben 
des damaligen Ministeriums des Aus­
wärtigen an den Marineminister, in welchem 
letz' rer ersucht wird, Erwägungen anzu­
stellen, ob eS nicht angezeigt wäre, eine 
Aktion in China einzuleiten und Ita lien  
dort eine Station zu verschaffen. (Große 
Bewegung.) Canevaro (fortfahrend): Er 
behalte sich vor, auf die anderen Anklagen 
zu antworten. E r habe aber schon jetzt 
feststellen wollen, daß die Politik der Re­
gierung bezüglich Chinas sich darauf be­
schränkt habe, der In itiative des früheren 
Ministeriums zu folgen. (Zwischenrufe und 
große Unruhe, die deshalb hervortritt, weil 
Bonin gestern eine Interpellation begründet 
hatte, in der die Richtung Chinas gemiß­

Die Glücklichen.
8on Annie S a t t  - Felsberg.

- -  (Nachdruck verboten.)
M it g,ßen Schritten stürmte Fred Scherring 

die vier kreppen hinauf zu seinem Heim.
I n  slnem Antlitz leuchtete es wie Heller 

Sonnensiein.
Jetzt ffnete er geräuschvoll die Korridor­

thür undrannte beinahe ein junges Mädchen 
um, das hm entgegentrat.

„Dor, laß Dich küssen!" — rief er und 
schwenkte die Widerstrebende im Uebermuth 
mit sich erum.

„Frei! W as ist denn los ?" tönte es aus 
der geöfseten Stubenthür, und drei Blond­
köpfchen mrzelten ihm entgegen und balgten 
sich um seine Knie, und schließlich hing an 
jedem Bin eins von den Kleinen so fest wie 
ein Kres, der sich eingebissen, und schrieen 
burcheinmder: „Papa, P apa!"

„Ab« Kinder, laßt mich lo s ! M an versteht 
ja  fein eigenes Wort nicht!" — lachte er 
uvd wesrte sich; und Dora half ihm und 
bckrette :hn von den lebendigen Kletten, schob 
de Kleinen in ihre Kinderstube, gab jedem 
einen Schmatz auf den offenen Mund und 
sckte ihnen ihr schönstes Spielzeug vor. Dann 
ölte sie hinaus; sie mußte es auch wissen, 
was ihren Schwager Fred in solchen Ueber- 
MNth versetzt hatte.

„Dreihundert Mark Extraverdienst, der 
gehört Dir, Traudel, ganz und gar, keinen 
Pfennig beanspruche ich davon. Kauf' Dir das 
angersehnte altdeutsche Büffet oder das 
eidene Kleid — was Du willst — Schatz!"

Drei blaue Scheine flatterten in den Schoß 
er hübschen M alerin, die herrliche Rosen

aller A rt auf das Papier zauberte, die vor 
ihr in malerischem Durcheinander dufteten.

Sie lachte auf zu dem lustigen Fred, der 
sie beim Kopf faßte und abküßte, daß ihr der 
Athem verging.

„Du weißt doch, was heute ist?"
„Natürlich" —
„Der Festbraten steht schon im Bratofen," 

meinte Dora, das Hausmütterchen, und blickte 
sehnsüchtig nach den drei blauen Scheinen 
hinüber in dem Schoße ihrer Schwester.

Sie hatte auch so allerlei kleine Wünsche, 
die sie mit zwanzig Mark schon hätte erfüllen 
können.

Jetzt seufzte sie, und Fred hörte es.
„Traudel kann D ir zehn Prozent abgeben, 

verdienst es redlich, Aschenbrödelchen! Na 
warte, Dein Prinz wird auch noch kommen!"

Uebermüthig zupfte er seine schlanke, schöne 
Schwägerin an der Nase und setzte sich dicht 
neben seine Frau, die eifrig den Pinsel weiter 
führte.

„Na, nun hör' aber auf mit der Pinselei! 
Heute ist doch Festtag, Wein habe ich auch 
bestellt, sogar eine Flasche Sekt, aber nnr 
deutschen, aus dem Offizierverein, zwei Mark 
fünfzig die Flasche!"

„Die Rosen müssen jetzt fertig werden;
mir nur noch ein paar Stunden R uhe!" 

— entgeguete F rau  Traudel bestimmt.
„Aber heute an unserem zehnten Hochzeits­

age — nein, weißt Du, Traudel, das finde 
i c h  scheußlich! Ich habe mich freigemacht, und 
Du sitzest nun und malst!"

„Jawohl, mein Herr, denn ich will fertig 
werden und das Geld einkassiren."

„Du hast doch Geld genug!"

billigt wird, die Canevaro der italienischen 
Politik in Bezug auf China gegeben habe.) 
Crispi spricht im weiteren Verlaufe der 
Debatte seine Mißbilligung darüber aus, 
daß man hier geheime Schriftstücke öffentlich 
vorbringe, und fordert das Ministerium auf, 
dieser Diskussion ein Ende zu machen. Bonin 
und Rudini erklären, wenn Visconti Venosta, 
wie dies seine Pflicht war, zeitgemäße E r­
wägungen anstellen wollte, so hat er doch 
nicht verfehlt, am 25. April vorigen Jahres 
in der Kammer zu erklären, daß eine 
Unternehmung in China nicht ohne die 
nothwendigen Vorbereitungen durchgeführt 
werden dürfe. Rudini bemerkt noch seiner­
seits, daß er in Uebereinstimmung mit 
Visconti Venosta eine Besetzung der San- 
mun-Bai niemals gebilligt habe, noch jemals 
billigen werde. Canevaro entgegnet, das 
Dokument, welches er verlesen habe, sei 
weder ein geheimes, noch ein diplomatisches 
Aktenstück, sondern einfach ein dienstliches 
Ansuchen. Der Ministerpräsident Pelloux 
wiederholt sodann die Bitte, die weitere 
Debatte auf morgen zu vertagen, worauf 
die Sitzung unter andauernder Unruhe des 
Hauses geschlossen wird.

I n  B r ü s s e l  ist die Maifeier ruhig 
verlaufen. D as Straßenbild war in keiner 
Weise verändert, das Wetter bewölkt und 
kalt. Auch aus den Streikgebieten liegen 
keinerlei Nachrichten über Ruhestörungen 
vor. Wie vorauszusehen war, ist der Streik 
heute in allen Kohlenrevieren fast allgemein. 
M an zählt in Charleroi etwa 26 000, im 
Zentrum 20000, in M ons ebenfalls 20000 
und in Lüttich über 10000 Streikende. 
Vielfach herrscht die Ansicht, daß der Streik 
abzunehmen beginne.

Der Wiederzusammentritt der f r a n z ö ­
s i schen Kammer hat sich am Dienstag in 
Ruhe vollzogen. Präsident Deschanel bringt 
zahlreiche Anträge und Interpellationen zur 
Verlesung. Ministerpräsident Dupuy bittet 
die Besprechung aller auf die Dreyfus-An- 
gelegenheit bezüglichen Interpellationen bis 
nach der Fällung des Spruches des Kassa­
tionshofes zu vertagen. Nach einigen Be­
merkungen Viviani's, welcher an den 
Ministerpräsidenten die Anfrage richtet, ob 
er eine Untersuchung über die Unterschlagung 
gewisser Aktenstücke angeordnet habe und ob

„Nein, ich will mehr, Fred, ich habe eine 
Id e e !" —

Nun horchte Fred gespannt auf und blickte 
fragend in das schelmische Gesicht seiner Frau.

Sie ließ ihn eine Weile lächelnd warten 
und malte eine Theerose sorgsam fertig.

„Na, dann schieß doch los, Du spannst 
mich auf die Folter!"

Jetzt hielt sie inne, lachte ihn an und 
sagte sehr vergnügt: „M it dem Gelde machen 
wir unsere Hochzeitsreise — ja?"

„Das ist eine Idee! Wahrhaftig, Traudel, 
das gefällt m ir! Unsere versäumte Hochzeits­
reise — uoch^nie sind wir über Nacht aus 
dem Hause gewesen — famos — Traudel, 
dafür mußt Du einen Extrakuß haben!"

Nun packte er wieder ihr Köpfchen und 
küßte sie, bis sie aufschrie und Dora aus der 
Küche gerannt kam.

„Dora, wir reisen, wir machen unsere 
Hochzeitsreise!" schrie Fred ihr entgegen, und 
lachend meinte diese:

„Nach zehn Jahren, auch eine Hochzeits­
reise! Ich möchte meine lieber gleich machen!" 
Husch war sie wieder in der Küche und 
trällerte la u t:

„Schau'n S ',  schau'n Sie mich mal an!
— Diesen eleganten Schnitt" — und so weiter,
— begoß dabei ihren Braten uud hantirte 
so graziös wie eine Bachstelze in der Küche 
umher, daß das junge, dumme Dienstmädchen 
die Augen weit aufriß, so flink wie das 
Fräulein hatte sie noch keine gesehen.

D as ging alles: Husch-Husch! und so sauber 
und appetitlich in allem, an sich selber und 
in der Küche.

„Trine, warum seufzt Du denn so?" —

er bereit sei, sogleich nach der Entscheidung 
des Kassationshofes Maßregeln gegen alle 
kompromittirten Persönlichkeiten zu ergreifen, 
welches auch immer der Rang und die 
Stellung derselben sein möge, nimmt die 
Kammer Dupuh's Vorschlag an.

Zum Abschluß der e n g l i s c h - r u s s i ­
schen Verständigung in Sachen ChinaS 
meldet die „Köln. Ztg.", daß urtheils- 
fähige englische Kreise an der Ansicht fest­
hielten» daß in dem Abkommen England zu 
gunsten Rußlands alles anerkenne, was bis­
her streitig gewesen sei. Es sichere England 
nur, was ihm auch ohnehin sicher gewesen; 
es laufe beiderseits nur auf Anerkennung 
vollendeter Thatsachen hinaus, enthalte für 
die Zukunft keine andere Friedensgewähr, 
als die sehr unbestimmte Hoffnung, daß 
Rußland sich solange in China mit dem 
heutigen Besitze begnügen uud an den neuen 
Abmachungen halten werde, als es an 
anderen Punkten zu sehr engagirt oder für 
innere Unternehmungen geldbedürftig fei. 
Der geheime Bericht des russischen Finanz» 
Ministers, sowie die neuesten Meldungen 
über die russischen Vorstöße in Persien uud 
den geplanten Bahnbau nach dem persischen 
Golf bekräftigen die Besorgnisse. — Ferner 
wird noch dem „Lokalanz." aus London 
gemeldet: Die im Parlam ent und aus 
Petersburg gegebenen Details haben hier 
sehr zur Abkühlung betreffs der englisch­
russischen Verständigung beigetragen. Selbst 
die unionistischen Blätter heben hervor, das 
Salisbury recht hatte, wenn er dem Ab­
kommen keine übertriebene Wichtigkeit bei- 
zumessen erklärte. Es bestätige thatsächlich 
nur den statns gno. D as einzig wesentliche 
daran sei, daß England und Rußland wirk­
lich einmal ihre Unterschriften unter dasselbe 
Dokument gesetzt hätten, und die daraus zu 
folgernden Hoffnungen auf die Zukunft.

I n  S p a n i e n  hat die Regierung, wir 
verlautet, folgende Finanzpläne in Aussicht 
genommen: Aufnahme einer großen Anleihe 
von anderthalb oder zwei M illiarden; 
Rentensteuer von 20 bis 25 pCt.; Salz­
monopol; Erhöhung der indirekten Steuer«; 
Verminderung und theilweise Abschaffung 
der Pensionen; Verpachtung verschiedener 
Institute, die heute in den Händen des 
S taates sich befinden. I n  Albuquerque i«

fragte Fräulein Dora und putzte den Blumen­
kohl.

„Ach, Freilein, wenn Sie so vergnügt 
sind, das is zu scheen — ach so scheen wie 
Sie möcht'ch auch mal werden!"

Dora lachte bis zum letzten, blitzend 
weißen Backenzähnchen.

„Trine, kannst Du alles noch — gieb Dir 
nur rechte Mühe!"

F rau  Traudel bat energisch den lustigen 
Fred, ihr doch noch bis zum Essen Ruhe zu 
lassen und sich lieber schleunigst einen drei- 
bis vierwöchigen Urlaub auszuwirken, damit 
alles klipp und klar sei bis morgen.

„Die Kinder sind bei Dora gut versorgt! 
Ach, Fred, wie freue ich mich auf die Reise! 
Seit zehn Jahren denke ich jeden Sommer: 
Ach» mal fort möcht ich aus dem großen 
Berlin in Gottes freie Natur, in die Berge 
und W älder! — Fred, wohin wollen wir 
denn? Du kannst Dich gleich nach den Zügen 
erkundigen!"

„Nach Ita lien  langt's nicht —  da wollte 
ich immer als Junggeselle hin — Tyrol — 
Bayern?"

„Ach nein, Fred, das ist zu weit, wenn 
den Kindern w as passirte — ich denke der 
Harz — er soll so schön sein!" —

„Na also — Harz — meinetwegen —. 
aber das Büffet, das Du so gerne hättest!"

„Kann w arten! Wem es so nicht bei 
uns gefällt, der braucht nicht zu kommen," 
meinte lächelnd Frau Traudel.

„Aber ein seidenes Kleid gkebt'S dann für 
diesen Winter auch nicht!" —

„Schadet nichts! — Bleiben wir zu Hause; 
da ist es viel amüsanter a ls in allen Ge­
sellschaften!" —



der Provinz Badajoz sind Unruhen ausge- 
brochen; der Lehrer, welcher an der Spitze 
der Ruhestörer stand, wurde verhaftet. Zur 
Wiederherstellung der Ruhe wurde eine 
Schwadron Kavallerie nach Albuquerque 
geschickt.

Nach einer Meldung aus M a d r i d  ist 
in ganz Spanien die Feier des I. Mai ohne 
Zwischenfälle verlaufen. I n  vielen Städten 
haben die Arbeiter sozialistische Versammlun­
gen abgehalten, aber überall in bester 
Ordnung.

Für die s chwedi s che  Flotte war der 
29. April ein bemerkenswerther Tag, indem 
beide Kammern in gemeinsamer Abstimmung 
mit 237 gegen 131 Stimmen 13,2 Millionen 
Kronen bewilligten, wofür die Flotte den 
erheblichen Zuwachs von drei neuen Panzer­
schiffen erhalten wird. Das merkwürdige 
an der Sache ist, daß diese Summe garnicht 
von der Regierung gefordert worden war, 
denn sie hatte nur etwa drei Millionen ver­
langt, um drei vorhandene Panzerschiffe in 
zeitgemäße Fahrzeuge umzubauen, und diese 
Summe bewilligte man auch vor acht Tagen 
in beiden Kammern. Aber die erste Kammer 
hielt die Fürsorge des Marineministers für 
die Flotte für unzureichend und bewilligte 
über das Geforderte hinaus noch die obigen 
13 Millionen. Die Bewilligung ging auch 
in der zweiten Kammer glatt durch.

Auf den P h i l i p p i n e n  sollen nach einer 
Mittheilung des „Newyork Herald" aus 
Manila Kommissare der Filipinos mit 
neuen Borschlägen für Einstellung der Feind­
seligkeiten aus dem filipinischen Haupt­
quartier nach den amerikanischen Linien zu­
rückgekehrt sein.

Auf K r e t a  hat Prinz Georg die Ver­
fassung und die Amnestievorschläge für die 
in den Jahren 1896 bis 1898 Verurtheilten 
sanktionirt und fünf Fachräthe ernannt; 
darunter befindet sich ein Mohamedaner.

Zur Bezahlung der a me r i k a n i s c h e n  
Kriegsentschädigung an S p a n i e n  hinter­
legte der französische Botschafter auf der 
Sank in Washington Anweisungen auf 20 
Millionen Dollars, welche er in Gemäßheit 
des Friedensvertrages für Spanien erhalten 
hat. Die Einkassirung der Anweisungen 
dürfte durch eine Newyorker Bank erfolgen. 
Hinsichtlich der Uebermittelung der Summen 
«ach Europa erwartet man die Anordnungen 
der spanischen Regierung.

I n  den Ve r e i n i g t e n  S ta a te n  beträgt 
die Zunahme der Staatsschuld 23081701 
Dollars, einschließlich der an Spanien ge­
zahlten 20 Millionen. Der Baarbestand des 
Staatsschatzes beläuft sich auf 917165517 
Dollars.

Der katholische Erzbischof wn Sidney, 
Kardinal Moran, hat sich nach Londoner 
Blättern in einer öffentlichen Rede scharf 
gegen  die von den Engländern und Ameri­
kanern auf S a m o a  ergriffenen kriegerischen 
Maßregeln gegen die Eingeborenen ausge­
sprochen. Er bemerkte, dies sei keine Kriegs­
führung, sondern ein überlegter Mord und 
viel schlimmer als die armenischen Greuel. 
Er theilte in seiner Rede u. a. mit, Admiral

gefunden haben. - c,
halten, in Sidney z u ^ ^ ^  A  Sk?hl

ländern ohne Grund beschossenen 
Leute) haben sich nach Demolirung drs

— Bei dem Herrn Reichskanzler fand 
gestern Abend aus Anlaß der Enthüllung 
des Denkmals für den Staatssekretär des 
Reichspostamtes von Stephan ein Diner statt, 
zu welchem. Wie die „Nordd. Allg. Ztg." 
berichtet, der Staatssekretär, der Unter- 
staatssekretär und die Direktoren des Reichs- 
Postamtes, sowie der langjährige frühere

haben nicht mehr stattgefunden.
28 neue P e s t f ä l l e  sind in Hongkong 

vorgekommen. Im  Laufe der letzten Woche 
starben an der Seuche 31 Personen. Die 
Ausweise über Erkrankungen an der Pest in 
Ostindien verzeichnen aus Bombay, Kalkutta 
und anderen Theilen des Landes eine an­
dauernde Besserung. Ausgenommen davon 
sind nur Kolar und die Goldfelder.

ist am Sonntag nach
Pearson habe ihm gesagt, er (der Admiral) Kreuznach zu einer zweimonatigen Kur ab­
hätte gewünscht, nach Samoa zu gehen, und 
in diesem Falle würden keine Morde statt-

„Ach, Träubel, bist Du eine vernünftige 
Frau — dafür mußt Du wirklich noch einen 
Kuß haben.- —

Sie wehrte ihn mit beiden Händen ab, 
aber er gab nicht nach, und dann küßte sie 
ihn lachend.

„Ach, ich bin ja so verliebt, seit Du von 
unserer Hochzeitsreise gesprochen hast — ach, 
Träubel — das war eine kostbare Idee. 
Also Urlaub, Züge nach dem H arz-------Du
— haben wir denn einen Koffer?" —

„Der kleine, alte muß gut sein, der von
der seligen Mutter stammt!"

„Bischen schäbig, was? — Zur Hochzeits­
reise gehört ein jneuer, den stifte ich noch 
extra! — Also adio, in zwei Stunden bin 
ich wieder da!"

„Jawohl, bitte pünktlich, um 2 Uhr essen 
wir!"

„Jawohl, nicht wieder warten lassen, Herr 
Baumeister" — stimmte Dora bei, die wieder 
einmal mit dem Kochlöffel in der Hand an 
der Thürstand und sich Rath von der Schwester 
holte.

„Willst Du den Blumenkohl mit brauner 
Butter oder mit holländischer Sauce?"

„Mit B utter!" antwortete Fred und war 
im Umsehen verschwunden.

Dora tra t nun zu der Schwester.
„Die Theerose ist wirklich prachtvoll, die 

Werd' ich nur sogleich ins Wasser stellen und 
uiorgeu, Weüu die Plagegeister mir Ruhe 
laffen, auch malen. So schön wie Deine wird 
sie ja nicht werden, aber Uebung macht den 
Meister, und wenn ich alte Jungfer werde, 
male ich tapfer Rosen und Vergißmeinnicht 
und halte mir ein halbes Dutzend Katzen und 
Möpse und trage Deine alten Kleider auf
— herrliche Aussichten!" —

Forts «m  V-Mm° und d»  F°-,z , , « Ä A 7 r ^  d°s »" s L m ,

ladung^ erhalten hatten. Während der 
Tafel WVkmete Fürst zu Hohenlohe dem 
Andenken drr verewigten General-Post- 
Meisters warme Worte der Anerkennung und
»s^s?^..rk-s .die Mtglieder des Denkmals- Ansschusses ein Hoch ^ s .

* -Zustand des ^zbifchofs Krementz 
von Koln ,st nach Verficht,,g des behan­
delnden Arztes hoffnungslos. Die einzige 
Nahrung besteht in Champagner. Die Aus­
lösung steht bevor.

— Der Generalinspekteur der kaiserlichen 
Marine, Admiral Küster, hat heute eim« 
sechswöchigen Urlaub nach Kissingen und 
innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches 
angetreten.

— Durch einen Erlaß des Staatssekretärs 
des Reichs - Postamtes ist die untere Alters­
grenze für nicht versorgungsberechtigte Per­
sonen, die zur vollen Beschäftigung in 
Poftunterbeamtendienst angenommen werden 
sollen, von dem 18. auf das vollendete 
20. Lebensjahr heraufgesetzt worden, weil 
sich junge Leute unter diesem Alter als nicht 
hinlänglich körperlich entwickelt zur unbe­
schränkten Dienstleistung erwiesen haben.

— Das Staatsministerium hielt am 
Dienstag Nachmittag unter dem Vorsitz des 
Fürsten Hohenlohe eine Sitzung ab.

— Die Reichstagskommissiou für die 
lex Heinze beendete die zweite Lesung und 
nahm mit 9 gegen 8 Stimmen eine Re­
solution an. den Reichskanzler zu ersuchen, 
bei Gelegenheit der in Aussicht stehenden 
Revision des Strafgesetzbuches darüber in 
Erwägung einzutreten, ob sich nicht eine 
Verschärfung der Strafen für Sittlichkeits­
verbrechen insbesondere für die gegen 
Kinder gerichteten empfiehlt.

— Das Befinden des Reichsgerichts- 
präsidenten a. D. Dr. v. Simson ist derart, 
daß das äußerste befürchtet wird.

Deutsches Reich.
Berlin. 2. Mai 1899.

— Se. Majestät der Kaiser hörte am 
Montag Nachmittag den Vortrag des Kriegs­
ministers von Goßler, begab sich um 5 Uhr 
vom hiesigen königl. Schloß aus nach der 
Knnstansstelluug und kehrte um 7 Uhr nach 
dem Neuen Palais zurück.

— Für die kaiserliche Familie sind in 
IBerchtesgaden Grand-Hotel und Kurhaus
bis zum 5. August gemiethet worden. Die 
kaiserlichen Kinder werden am 15. Juni, die 
Kaiserin am 20. Juni und der Kaiser, um 
seine Gemahlin abzuholen, Ende Ju li auf 
einige Tage dort erwartet.

— Der Kronprinz und Prinz Eitel 
Friedrich besuchten vorgestern von Plön aus 
die Staatswerft in Kiel, wo sie längere 
Zeit in der Tischlerei verweilten und die 
Arbeiten und Handgriffe beobachteten und 
sich zeigen ließen. Die beiden kaiserlichen 
Prinzen sollen nach der alten Hohenzollern- 
sitte, die jedem das Erlernen eines Hand­
werks vorschreibt, in der Tischlerei aus­
gebildet werden. Das Handhaben der Werk­
zeuge in der Werfttischlerei bekundete, daß 
die Prinzen in ihrem Handwerk bereits eine 
anerkennenswerthe Fertigkeit besitzen.

— Die Königin Viktoria hat Dienstag 
Mittag die Rückreise von Nizza nach Eng­
land angetreten.

— Erzherzog Franz Ferdinand, der öster­
reichische Thronfolger, trifft noch im Laufe 
dieser Woche in Potsdam zum Besuche seiner 
Schwester, der Herzogin Margarethe von 
Württemberg, ein.

— Ueber das Befinden des Königs Otto 
von Bayern sind in letzter Zeit beunruhigende 
Gerüchte aufgetaucht; demgegenüber versichern 
die „Münch. Neuest. Nachr.-, daß diese 
Gerüchte jeden Grundes entbehren. Die 
Wahnvorstellungen und Hallucinationen, von 
denen der König heimgesucht wird, wieder­
holen sich zwar wie bisher, das körperliche 
und sonstige Befinden aber ist sehr gut. 
Bei schöner Witterung bringt der König 
viele Stunden des Tages im Garten zu.

— Prinz Waldemar, der Sohn des 
Prinzen Heinrich, ist am Sonntag

gereist. Die Prinzessin Heinrich begiebt sich 
von China ebenfalls direkt nach Kreuznach.

Lachend drehte sie sich auf dem Absätze 
und verschwand wieder in der Küche.

Aus der Kinderstube tönte heftiges Ge­
schrei.

„Nanu, — was ist denn da wieder lo s?" 
— brummte Tante Dora und deckte den 
Topf auf, in dem der Blumenkohl lustig 
tanzte, eilte in die Kinderstube und stiftete 
Frieden.

„Hans und Grete haben sich wieder ge­
zankt, sie wollen beide denselben Platz haben!"

Grete, die vierjährige, kam heulend an: 
„Der Hans hat mich runterschubst!" —
Mama und Tante Dora trösteten Grete, 

und Hans wurde in eine Ecke gestellt, ließ 
das Mäulchen hängen und verdrehte die 
Augen so possirlich, daß Dora sich abwenden 
mußte, damit der Schelm ihr Lachen nicht sah.

Es war so schwer, streng zu sein mit dem 
drolligen Völkchen.

Frau Traudel malte unverdrossen trotz 
des Kinderlärms ihre Rosen fertig, und 
Dora sorgte für pünktliches Tischdecken und 
eine gut zubereitete Mahlzeit.

Zwischendurch holte sie die Garderobe 
ihrer Schwester aus dem Schrank und in- 
spizirte sie prüfend.

„Du, Traudel, das sieht ja alles so 
ordentlich aus, als ob Du alles frisch zurecht 
gemacht hättest, extr î zur Reise!"

„Habe ich auch; der Reiseplan beschäf­
tigt mich schon den «. zen Sommer!"

„Ach ja — Ih r  Glücklichen!" seufzte 
Dora.

„Warte nur, nächstes Jah r kommen Du 
und die Kinder auch mit!"

„Wenn der Fred erst Landinspektor ist!"
(Fortsetzung folgt.)

erzielte bei 96 Umdrehungen 5940 indizirte 
Pferdekräfte.

— Die barmherzigen Brüder» deren 
Mutterhaus sich in Trier befindet, haben nach 
der „Germ." die Erlaubniß zu einer Nieder­
lassung in Berlin erhalten. Die barmherzigen 
Brüder gedenken sich vornehmlich mit ambu­
lanter Krankenpflege zu beschäftigen.

— Gegen den Massenfang der Zugvogel 
in Südtyrol und Italien sind dem Reichs­
tag über hundert Petitionen aus allen 
Theilen Bayerns zugegangen.

— Die gegenwärtig im heiligen Lande 
weilende Münchener Pilgerkarawaue sandte 
der „Germania" zufolge Sr. Majestät dem 
Kaiser am Sonntag den 30. April aus 
Jerusalem folgendes Telegramm: „Aus An­
laß des ersten feierlichen Gottesdienstes, 
welcher heute Morgen auf der Dormission 
abgehalten wurde, entbieten Eurer Majestät 
aus begeistertem Herzen ehrerbietigsten Dank 
und Gruß die Mitglieder der Münchener 
Pilgerkarawane."

— Die Folgen der Maifeier machen sich 
bereits in einigen Berufszweigen geltend. So 
hat die Feier eine Massenanssperrung der 
Holzarbeiter zur Folge gehabt. I n  allen 
größeren Betrieben wurde den Arbeitern, die 
am 1. Mai zur Arbeit nicht erschienen waren, 
bedeutet, daß sie erst am 3. d. M. die Arkeit

der aufnehmen könnten. An verschiedenen 
..neitsstätten ist die Aussperrung auf die 

ganze Woche ausgedehnt. Die Zahl der 
Ausgesperrten wurde in einer heute Vormittag 
stattgehabten, wegen Ueberfüllung poliz-ilich 
abgesperrten Versammlung auf 2500 geschätzt. 
Heute Abend findet eine Bertrauensmäiner- 
Konferenz statt, in der über die weiceren 
Maßnahmen, sowie über die Unter­
stützung der Ausgesperrten Beschluß gefaßt 
werden soll.

— Der Zentralausschuß der freisinnigen 
Volkspartei hielt am Sonntag seine Sitzung 
dem Programm gemäß ab. Außer 40 Ab­
geordneten waren auch 50 Delegirte er­
schienen. Für den nächsten allgemeinen 
Parteitag im Jahre 1900 wurde Görlitz als 
Vorort bestimmt. Den parlamentarischen 
Bericht erstattete Eugen Richter. Die Ver­
handlungen des Ausschusses drehten sich im 
wesentlichen um Agitationsfragen. Dabei 
theilte der Abgeordnete Schmidt - Elberfeld 
mit, daß aus Anlaß des 60. Geburtstages 
des Abg. Richter im Sommer 1898 Partei­
genossen Gelder zu einer „Eugen Richter- 
Stiftung" im Betrage von bisher 65000 
Mark gesammelt und Herrn Richter zur 
Verwendung für Parteizwecke zur Verfügung 
gestellt hätten. Herr Richter wird sich über 
diesen Vertrauensbeweis um so mehr freuen, 
als er in den letzten Jahren auch innerhalb 
des Kreises seiner Fraktionsgenossen einen 
oft recht schweren Stand gehabt und der 
Ruf nach Verjüngung der Partei sich direkt 
gegen ihn gerichtet hat.

— Der „Reichsanzeiger" schreibt: Zur 
Beschlußfassung über die in dem Gesetzent­
wurf betr. Abänderung des Bankgesetzes 
vom 14. März 1875 enthaltenen Bestimmun­
gen ist eine außerordentliche Generalver­
sammlung der Antheilseigner zu Donnerstag 
den 18. M ai berufen worden.

— Das ehrengerichtliche Verfahren gegen 
Dr. Esser ist nach der „Tägl. Rundschau" 
noch nicht abgeschlossen worden. Die ehren­
gerichtliche Untersuchung ist wegen Kompetenz­
schwierigkeiten vom Berliner Bezirkskom­
mando IV nach Spandau verlegt.

— Der Reichstagsabgeordnete Franzius, 
der Vertreter des ersten hannoverschen Wahl­
kreises, ist heute in Blankenburg am Harz 
gestorben.

— Die Pfingstferien des Abgeordneten­
hauses sind für die Zeit vom 19. bis 30. Mai 
in Aussicht genommen. Man hofft, daß die 
Kanalkommission ihre Arbeit noch vor 
Pfingsten erledigen wird. I n  dieser Kom­
mission wurde heute die technische Ausführ­
barkeit des Rhein-Elbe-Kanals erörtert in 
Verbindung mit den Petitionen wegen des 
unter dem Kanal hergehenden Bergbaues, 
der Wasserentnahme aus der Rnhr, der 
Forderung neuer Schleusen'anlagen rc. Das 
Wort nahmen lediglich die Techniker unter 
den Regierungsvertretern und aus der 
Kommission.

— Die heute vorgenommene Probefahrt 
des Panzerschiffes „Sachsen", welches auf 
der Kaiserwerft eben umgebaut worden ist, 
ergab vorzügliche Resultate. Die Maschine

Provinzialnachrichteu.
8 Culmsee, 2. Mai. lSteuerveranlamng. 

Zwangsvollstreckuiigstermin.) Für das Ia h t 1899 
find 486 Zensiten mit 39008 Mark zur S tia ts- 
einkommen- und 181 Zensiten mit 2698.89 Mark 
zur Ergänzuugssteuer veranlagt. — Im  Weg! der 
Zwangsvollstreckung soll das in Bruchnowc be­
legen?. dem Käthner Anton Piorkowski gehsrige 
Acker- und Lausgrundstück am 23. Jm n  d J s .  
vor dem hiesigen Gericht versteigert werden.

Aus dem Kreise Culm, 1. Mai. (Das Gewisien 
eines Diebes.) Dem Lehrer B. in Drzonowo war 
im Jahre 1891 eine Taschenuhr gestohlen worden. 
Diese ist ihm von einem Geistlichen aus Bromberg 
durch die Post geschickt worden. Der „Finder' hat 
die Taschenuhr dem Geistlichen zur Zurückgabe 
übergeben.

Rehden. 1. Mai. lKleinbahn Culmsee-Melro.) 
I n  der letztenStadtverordnetenversammlungwu'de 
beschlossen, dem Kreise zu den Kosten des Erwerws 
des Grund und Boden» zum Ausbau der geplan­
ten Kleinbahn Culmsee-Rehden-Melno denBecag 
von 5999 Mark herzugeben. Allseitig wurde eier- 
kannt, daß die S tadt durch die Bahn Vorteile 
haben wird.

Danzig, 2. Mai. <Der Ehrenbürgerbrief der 
S tadt Danzig für den Herrn Oberpräsiknten 
Dr. von Goßler hat folgenden W ortlaut: »Wir, 
der Magistrat der S tad t Danzig, beurunde» 
hiermit, daß wir unter einmüthiger Zustiimung 
der Stadtverordneten - Versammlung Seiner 
Exzellenz dem Herrn Ob «Präsidenten der «rovinz 
Westpreußen v. Dr. Dr. Dr. v. Goßler dasEhren- 
bürgerrecht der S tadt Danzig verliehen haben. 
Wir wollen dadurch den Empfinduncn des 
Dankes Ausdruck verleihen, welche d' S tadt 
Danzig allezeit dem Manne bewahren ürd. der 
aus dem Verständniß für die geschichtlbe Ver­
gangenheit unserer S tadt mit klarem Bck deren 
H^lLkür  die Zukunft hergeleitet und unbeirrt 
die Wege gewiesen hat, auf denen dieseZiele zu 
erreichen sind. der aus allen Gebieten ds öffent­
lichen Lebens, auf dem Gebiete der zinst nnd 
Wissenschaft, des Handels und der Industrie 
Danziger Eigenart zu Pflegen und m neuen 
Leistungen zu führen bestrebt gewesk ist. der 
durch entscheidende Mitarbeit an der Gründung 
einer Hochschule in Danzig der Provinalhaupt- 
stadt die Aussicht eröffnet hat. auch m geistigem 
Gebiete der Mittelpunkt Westpreußens u werden, 
der durch vorurtheilsfreie, echt menschli e Freund­
lichkeit die Danziger Bürgerschaft läist gelehrt 
hat. ihn als einen der Ihrigen zu belichten." — 
Der Ehrenbürgerbrief wird vorläufig urkundlich 
ausgefertigt. Später soll derselbe in küftlerischer 
Ausstattung dem neuen Ehrenbiirgerüberreicht 
werden.

Lokalnachrichten.
Tboru. 3. Sai 1899.

— ( O r d e n s v e r l e i h u n g . )  DerRHeAdler- 
Orden 4. Klaffe ist dem Hauptmann a. i. Schrewr 
zu Prangschnin im Kreise Danziger Höe, bisher 
in der Reserve des Füstlier-RegimentS traf Roon 
(Ostpr.) Nr. 33. verliehen worden.

— <Herr O b e r f ö r s t e r  B äh r ) ,  wlcher aU 
königlicher Forstaffesior im Jahre 189 an di< 
Spitze der städtische» Forstverwaltung berufen 
wurde, scheidet aus feinem hiesigen tmte auS 
und tr itt in den Staatsdienst zurück. Er ist 
königlichen Oberförster ernannt, und «s ist ilui 
die Oberförsterftelle in Rosengrund. RigierunK- 
bezirk Bromberg, verliehen. Unsere Bürgerschm 
hat allen Grund, den Fortgang des Herrn Obo 
sörster Bähr zu bedauern. Unter feiner Leitwt

___  —  ......... ............  glied
fchönerungsvereins hat Herr Bähr sich um di> 
Verschönerung der städtischen Anlagen, die Plan 
mäßig gefördert wurde, verdient gemacht. Mai 
kann nur wünschen, daß ein Nachfolger voi 
gleicher Beruksfreudigkeit und Tüchtigkeit g, 
funden wird.

- t L e h r e r i n u e n - P r i i f u u g . ) .  Am hiesige 
Lehrermnen-Seminar fand gestern die mündlich 
Lehrerinnen-Prüfung statt, nachdem in vorig»



Damen Ellh Beher. Elsbeth B oeth re .E rgaretheV Z s r s s
derselben bei die Serren Äeneraffuperintendent 
v  'Döblin-Danzig und RegierungS- und Schul-

a a l l e n )  im Glacis können wir heute als der-

mLrk t e  in  Thorn. )  Wegen der Ausbreitung 
der Maul- und Klauenseuche im Kreise Thorn 
hat die Polizeiverwaltung Thorn den Auftrieb 
von Rindvieh und Ziegen zu den in Thorn im 
Monat M ai stattfindenden Biehmärkten ver­
boten. Schweine dürfen nur dann zu Markt ge­
bracht werden, wenn ihr Transport auf Wagen 
erfolgt.

über 
die S„. 
diversen

länn 
-tror 
iaub 
ihn

mit diversen Güter» von 
Thorn; Greiser., Dampfer 

„Warschau",leer von Polen nach Danzig; Robert
Dampfer „Genitiv 
Bromberg nach

theilen von Danzra nach W locl^ek. Ab­
gefahren find die Schiffer« Rudolf Wofikowski. 
Kahn mit 6000 Ztr. Rohzucker von A o rn  nach 
Danzig. Kaufmann Bregmann mit 1 /, Traften 
nach D a n z i g . _________ -

ä. Mocker, 3. Mai. (Unser Schiihenverein) be- 

verlegt und vergrößert.______________________

Briefkasten.
R., C. Knapper Bericht zum nächsten Tage 

erwünscht_______________________

Niederung unter Hinzuziehung der veroen 

W »„erb»ub,amt- R>K-k>-!

obwaltenden Umständen einen praktischen Gewinn 
für das Leben nicht hätten da für den Unter- 
richtsaebrauch das von dem Ghmnafialoberlehrer 
KMer-Konitz herausgegebene Kirchenliederbnch 
vorgeschrieben sei. in den Kirchen dagegen noch 
immer nach dem Choralbuche von Rawitsch ge­
sungen werde. Eine Abhilfe sei dringend er­
wünscht. Der Verein beschloß, für die dies­
jährige Delegirtenversammluna des V bandes 
einen Antrag einzubringen, der Proviuzialvorstand 
des Verbandes katholischer Lehrer Westprenßens 
möge die bischöflichen Behörden von Culm. 
Posen-Gnesen und Ermland bitte», sich mit den 
betheiligten Regierungen zum Zwecke der Ein­
führung eines einheitlichen deutschen Choral- 
gesangbnches im BiSthum Culm in Verbindung
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Bslanzenwelt in der Poesie. M rt welchem 
Interesse der fast einsttindige V orlag  von der 
Versammlung aufgenommen wurde, vecuudete der 
lebhafte Beifall, der dem Vortragenden neben 
den Dankensworte» des Vorsitzenden gespendet 
wurde. Herr Vikar Lasse theilte der Versamm­
lung mit, daß nach einer ihm zugegangenen M it­
theilung der Zentralstelle des Borromäus-Vereins 
zu Bonn die Lieferung der Bücher erst zum 
Monat J u li  erfolgen könne, weil die Zentralstelle, 
welche 1200 bis 1300 Vereine zu versorgen habe, 
geschäftlich zu sehr in Anspruch genommen sei 
und deshalb eine frühere Regelung der Ver­
hältnisse nicht bewirken könne. Der nächste Ver­
sammlungsabend wird am 16. d. M ts. im Ver­
einslokale bei Nicolai stattfinden und zwar einem 
früheren Beschlusse gemäß im Beisein von Damen. 
Um diesen Abend zu einem recht genußreichen zu 
gestalten, wurden die Sänger des gemischten 
Chores ersucht, behufs Einübung von mehr­
stimmigen Liedern sich am Donnerstag den 4. 
Mai und Dienstag den 9. Mai, abends 8 Uhr, im 
Bereinslokale einzustnden, damit bereits am 16. 
d. M ts. einige Lieder zu Gehör gebracht werden 
können. Um Aufnahme in den Verein hatten 5 
Herren nachgesucht.

— ( A r b a f f s  T h e a t e r  M h s t e r i e u x )  Auf 
die von morgen. Donnerstag, ab im Viktoria- 
»arten stattfindenden Vorstellungen von Arbaffs 
Theater Myfterreux weisen wir nochmals hin.

— (Der  N e u b a u  des  E n d e m a n n ' s c h e n  
L a u f e s )  auf der Neustadt ist gestern von der 
Baupolizei inhibirt worden. Der Grund soll der 
sein. daß zu den Fundamentirungen und den 
Hauptmauern altes Banmaterial und zum Mauern 
ein zu magerer Mörtel verwendet wurde.

— ( S t e c k b r i e f l i c h v e r f o l g t )  werden von 
der königlichen StaatsanwaltW.aft Thorn der 
42 Jahre alte Fleischergeselle Michael Cicmmskl 
aus Briefen wegen Diebstahls im wiederholten 
Rückfalle. der 19 Jahre alte Adolf Spieckert 
lSpichert). unbekannten Aufenthalts, wegen 
Unterschlagung und der 22 Jahre alte Arbeiter 
Anton Lukaszewski lalkas Lewandowski) aus 
Siemon wegen Widerstandes gegen die S taats 
gewalt.

— (Ein  unsi t t l ich» es  A t t e n t a t )  versuchten 
am Montag früh zwei Strolche gegen eine Frau. 
welche in dem Wäldchen nahe der Ulanenkaserne 
Morcheln suchte. Auf die lauten Hilferufe der 
Uebrrfallenen ließen die Kerle von derselben ab 
lind liefen davon.

j u n g e n . )  Zu den Schaustellern 
der neulich hier gewesenen Vogelwiese gehörte 
auch der Schausteller Krempf. welcher ei» Museum 
oesltzt. in dem zw« jüngere Frauenspersonen ein 
»lebendes Räthsel" und eine „Arnboßkönigin" dar­
stellen. Bon hier zog K- nach Jnowrazlaw, wo 
U , beiden Frauensleute ihrem Brotherrn unter 
M "Z b m e. verschiedener Sachen im Werthe von^ rc h a z A » '-durchginge». K. vermuthete, daß die 
hätten" sich „ach Thorn gewendet
Die von"de?*»?H>'Echtigte die hiesige Polizei, 
forschunge,?wann*n»^dier angestellten Nach- 
Diebrnnen wurden ^ fo lg ; die beiden
lammen; die gestohl^»"U ^und ,n Last gc- 
ihnen noch vor. v enen Sachen fand man be,
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scheine Steidel u. Flemming im E i s  
gelaufen em schwarzer Sund bei Restaurateur 
Nicolai.. Mauerstraße. Näheres im Polizei 
sekretariat.

Achsel.) Der Wasserkand 
der Weichsel bei Thorn betrug heute 1.66 Meter

Mannigfaltiges.
fälsch » n.g" istd-wunder ̂ Strafkammer^in Mefivitz 
der Amtsrichter Kubetzko in Ratibor zu sechs 
Monaten Gefängniß und fünf Jahren Ehrverlust 
verurthe,lt worden.

l D i e  M e l d u n g  ü b e r  d a s  D u e l l  in 
P o t s d a m ) ,  dre von Berliner Blättern gebracht 
wurde, wird letzt dem „Berl. Tagebl.« von zu- 
standlger Seite insofern als ungenau bezeichnet, 
als der ,m fünften Gange abgeführte Fähnrich

fall wird vermuthet.
( S t u r z  a u s  d e m Fens t e r . )  Nach der 

Rückkehr von einem Liebesmahl stürzte der Re- 
giernngsassessor Koch aus Hannover, der in Erfurt 
eine Landwehrübung mitmachte, ans dem zweiten 
Stockwerk und war sofort todt. Der „Magd. Ztg." 
zufolge wird angenommen, daß Koch in einem 
Anfalle von Athemnoth sich dem Korridorfenster 
genähert hat und dort. vom Schlage ge 
troffen, auf das Pflaster gestürzt ist.

( R a u b m o r d . )  Erdrosselt und seiner B aar­
schaft von 60 Mk. beraubt wurde auf dem Heim 
wege am Sonntag Abend der Arbeiter Witte aus 
Osterholz (Altmark). Als der That verdächtig 
find der russische Arbeiter Grogorzewskh und 
dessen Frau verhaftet worden.

( Di e  Kos t en  d e s  M o r d p r o z e f s e s  
G u t h m a u n ) .  der neulich m it der Freisprechung 
des Angeklagten geendigt hat. erreichen eine. Hohe. 
von welchen sich die wenigsten eine annähernd 
richtige Vorstellung mache». Nahezu ein Jahr- 
ist seit der Ermordung der Singer vergangen, die 
polizeilichen Ermittelnngen waren besonders zeit­
raubend und erschwert, also auch entsprechend 
kostspielig. Von kundiger Seite werden die Ge- 
sammtausgaben auf rund hunderttausend Mark 
geschätzt, wovon etwa der vierte Theil auf den 
Prozeß selbst infolge des großen Ausgebots von 
Zeugen, Sachverständigen u. s. w. entfällt.

( De r  w e g e n  e i n e s  K n a b e u m o r d e s )  
bei Erzhausen steckbrieflich verfolgte jüdische 
Händler Juda Seiden wurde in Oberhansen ver­
haftet. Seine Schwester ist dieses Verbrechens 
wegen bereits verhaftet worden.

( N a c h d e m G e n u ß  v o n  W a s s e r s c h i r -  
l i n g )  starb kürzlich zu Hof in Bayern ein drei­
jähriges Mädchen. Drei andere Kinder, die eben­
falls von der Giftpflanze gegessen haben, befinden 
sich noch in Lebensgefahr.  ̂ ^

( Vo m Bl i t z  e r s ch l ag en )  wurde der Lons- 
feld in der Rheinpfalz dre Wittwe Fuhrmann aus 
Langmeil mit ihrer Enkelin, die sich bei einem 
Gewitter unter einen Baum geflüchtet hatten. -  
Bei Großaga (Reuß) wurde vor einigen Tagen 
die Frau des Gittsbefitzers G. Bernstein auf 
freiem Felde vom Blitz erschlagen. Die zwölf­
jährige Tochter, die sich ,n der Nähe der Frau 
befand, wurde zu Boden geworfen, blieb aber un-

^ ( A l s  d e r  he i ßes t e  P u n k t  d e r  Er de ) ,  
der in den meisten geographischen Lehrbüchern 
i« Arabien angegeben wird, muß das Thal 
des Todes m der Wüste Mohnan in Amerika 
bezeichnet werden. Dieses Thal hat nach 
keiner Seite einen Ausgang. sondern ist 
überall von Bergen eingeschlossen, von denen 
die Ketten des Funeral und Amargoze im 
Osten eine Hohe von 1500—1800 Meter, die 
^nr?*""I,E krge im Westen eine solche von 
^ 0 0  2700 M eter erreichen, während im 
<suden em Felsen von 600 Meter Höhe vor­
gelagert ist. Barometer-Messungen haben er- 

daß die Thalsohle 50 Meter unter 
dem Meeres-Spiegel liegt. Der Name dieses 
Thales rührt von einer Katastrophe her. 
welche eine Schaar Auswanderer ereilte, indem 
diese dort verdursteten. Die Beobachtungen 
in einem Sommer ergaben als mittlere Tempe­
ratu r des Ju li 39"0.; das Maximum erreichte 
oft 50", und an einem Julitage erreichte 
das Tagesmittel 4 3 Alle diese Temperaturen 
sind im Schatten gemessen worden.

wurde heute vom Schwurgericht nach fünftägiger 
Verhandlung das Urtheil gefällt. Der Angeklagte 
wurde wegen T o d t s c h l a g e s  z» 15 J a h r e n  
Z u c h t h a u s  und 10 Jahren Ehrverlust ver- 
urtheilt.

Berlin, 2. M ai. Der Chef des Admiral- 
stabes der M arine, Kontre-Admiral Bende- 
mann, hat heute einen fünftägigen Urlaub 
nach der Schweiz angetreten.

Berlin. 2. Mai. Eduard von Simson ist heute 
Abend 8V« Uhr hier gestorben.

Berlin, 3. M ai. Im  Reichstage und 
Abgeordnetenhanse widmeten die Präsidenten 
dem verstorbenen Dr. von Simson warm 
gehaltene Nachrufe.

Berlin. 3. Mai. Preußische Klaffenlotterie. 
Vormittagsziehung 30000 Mk. aus Nr. 71736 
und 110436.

Wildparkstation. 2. Mai. Seine Majestät der 
Kaiser, Ih re  Majestät die Kaiserin, sowie Prinz 
Joachim und Prinzessin Viktoria Luise traten um 
6V« Uhr nachmittags die Reise nach den Reichs­
landen an.

Köln, 3. Mai. Gestern Nachmittag stieß auf 
dem hiesigen Bahnhofsperron eine beim Rangiren 
begriffene Abtheilung Wagen infolge falscher 
Weichenftellung mit einem Güterzuge zusammen. 
Personen wurden nicht verletzt. — Der ärztliche 
Bericht über Kardinal Krementz von gestern 
Abend lautet: „Die Kräfte nehme» stetig ab. da­
gegen haben sich die Schmerzen verringert."

Darmstadt, 2. M ai. Die zweite Kammer 
hat nach sechstägiger Generaldebatte mit 28 
gegen 2 Stimmen die Weinsteuer abgelehnt 
und einen Antrag Osann angenommen, die 
Verhandlungen über die Steuerreform zu 
vertagen und die Regierung zu ersuchen, die 
Frage des Ersatzes der Weinsteuer in weitere 
Erwägung zu ziehen, und das Ergebniß noch 
diesem Landtage in Form einer Gesetzvorlage 
vorzulegen.

Brünn, 2. M ai. Die Zahl der aus­
ständigen Textilarbeiter betragt etwa 
12000. I n  zwei Fabriken wurde heute der 
Zehnstundentag eingeführt, der bereits seit 
längerer Zeit in zwei anderen zugestanden 
w ar; etwa die Hälfte einer der ersteren 
Fabriken hat trotzdem heute Nachmittag die 
Arbeit eingestellt. I n  vier Fabriken, in 
denen die Forderungen bisher überhaupt 
nicht erhoben waren, verlangten ausständige 
Arbeiter den Einlaß, um die Arbeitsein­
stellung zu erzwingen, die auch thatsächlich 
erfolgte.

Straßburg (Elsaß), 3. M ai. Das Kaiser- 
paar ist heute vormittags hier eingetroffen und 
von den Spitzen der Behörden empfangen 
worden.

Hauenstein (Böhmen). 2. M ai. Gestern traten 
die bei dem Bau der Eisenbahnstrecke Hanenstein- 
Wardan beschäftigten italienischen Arbeiter ans 
der Arbeit und zogen bewaffnet nach Wiekwitz. 
Vor diesem Orte kam es zu einem Handgemenge 
mit deutschen Arbeitern, wobei einige Italiener 
schwer und andere leicht verletzt wurden. Die 
Gendarmerie stellte die Ruhe wieder her. Die 
Zahl der Ausständigen beträgt 1500.

Rom, 3. Mai. Der Ministerrath ist auf heute 
Vormittag zusammenberufen.

Lüttich, 2. Mai. Der Ausstand der Gruben-

träger hatte dem Tsung-li-Yamen amtlich mit­
getheilt. daß England volle Genugthuung für 
das Verhalten des Bizekönigs von Kanton und 
der dortigm Behörden fordert, die den Angriff 
nniformirter chinesischer Soldaten auf Engländer 
in Kaulung zugelassen hatten. Das Tsung-li- 
Namen stellt in Abrede, daß die Behörde» Mit 
dem Angriff einverstanden gewesen sne». und be­
hauptet vielmehr, daß er von den geheimen Ge­
sellschaften ausgegangen sei.

London. 2. Mai. Einer offiziellen Depesche aus 
Hongkong zufolge sind dort 28 neue Fälle von Pest 
vorgekommen. Im  Laufe der letzten Woche starben 
an der Seuche 31 Personen.

Kopenhagen. 2. Mai. Leute wurde der allge­
meine Bohkott der Tischler vom Verein der Meister 
endgiltig proklamirt. wodurch über 4000 Leute 
arbeitslos geworden sind.

Warschau. 2. Mai. Einige tausend Arbeiter 
veranstalteten gelegentlich der „Maifeier" Straßen- 
demonstrationen und wurden von Kosaken und 
Gendarmerie umzingelt. 500 Personen wurden 
festgenommen.

Konstantin opel, 2. Mai. Der Patriarch des 
armenisch-unirten Ritus Azarian ist heute an 
einer Lungenentzündung gestorben.

Verantwortlich für den Jnhalr: Heinrich Wartmann in Thorn

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 "/<> . .
Preußische Konsols 3'/, "/« .
Preußische Konsols 3 '/.'/«  .
Deutsche Reichsanleihe 3°/« .
Deutsche Reichsanleihe 3'/,"/«
Westpr. Pfandbr. 3°/« neul. U. 
Westpr.Pfandbr.3'/.°/, .  .
Posener Pfandbriefe 3'/,"/, - 

„ „ 4-7« « ,
Polnische Pfandbriefe 4'/»°/»
Türk. 1-7« Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4'/«. . .
Rnmiin. Rente v. 1894 4-7« .
Diskon. Kommandit-Antheil«
Harpener Bergw.-Aktie» . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktken.

Wetzen:  Loko in NewhorkOktb.
S p i r i t u s :  50er loko. . . .

70er loko ................................
Bank-Diskont 4'/. VCt.. Lombardzinsfuß 5'/, pCt. 
Pnvat-Diskont 4'/. VCt. Londoner Diskont 3 PCt.

. » A e r U  n.  3. Mai. (Spiritnsbericht.) 70er 
40.30 Mk. Umsatz 77 000 Liter. 50er — Mk.  
Umsatz —  Liter.

13. Mar 2. M ai

216-35 216-20
215-90 —
169-65 169-65
9 2 - 91-90

100-60 100-40
100-40 100-4«
9 2 - 91-90

100-60 100-40
8 9 - 8 9 -
97-70 97-50
97-40 97-5«

101-80 101-60
100-20 100-20
28-10 28-20
94-80 9 5 -
92— 91-90

198-80 198 80
202-75 200-25
126-75 126-5«

8I -/1 82—

40-30 40-40

Theater, Kunst und Wissenschaft.
D as Befinden H e r m a n n  S u d e r -  

m a n n s  ist in fortlaufender erfreulicher 
Besserung begriffen.

Sstort.
L e u t n a n t  D u l o n s  (4. Ulan.) F.-W. „Tick- 

fort Abbot" ging Montag zu Mannheim im Früh- 
lings-Hürden-Rennen unter seinem Besitzer mit 
einer Halslänge vor Herrn Weinberg's br. H. 
„Manager" durchs Ziel. Tot. 45 r 10. Werth 970 
Mark. „Tickford Abbot" ging außerdem am Sonn­
tage ebendortselbst im Ofstzier-Hürden-Rennenmit 
einer Länge hinter dem Sieger als zweiter durchs 
Ziel.

Neueste Nachrichten.
I n  dem M o r d p r o z e ß  

gegen den Schuhmacher F r a n z  H e r r m a n n

Arbeit heute ganz eingestellt worden.
Mons, 2. Mai. Die Zahl der Ausständigen im

Bassin von Mons hat sich heute um etwa 5000 
verringert. I m  Bassin du Centre ist die Lage un­
verändert.

Charleroi, 2. Mai. Die Zahl der Ausständigen 
in dem Bassin von Charleroi hat sich heute noch 
vermehrt und beträgt nunmehr 25000. Mehrere 
Erzhütten mußten wegen Mangel an Kohlen 
ihren Betrieb einstellen oder die Produktion be­
schränken.

London. 2. Mai. Unterhaus. Parlamentsstaats 
sekretär Brodrick erklärt, es sei derRegiernngvor 
kurzem seitens des österreichisch-unganschen Bot­
schafters Grafen Dehm die Mittheilung gemacht 
worden, daß die Bauten zur Regulirung der 
Stromschnellen des Eisernen Thores im Herbst 
vorigen Jahres vollendet seien und die Schifffahrt 
eröffnet sei. Der Entwurf des beabsichtigten Ge- 
bührentarifs sei gemäß Artikel 6 desLandes-Ver- 
trages vom 13. März 1871 der britischen Regie­
rung zur Erwägung unterbreitet und nach sorg 
fälliger Prüfung mit Bezug auf die Vertrags 
Stipulatione» auf die Interessen der britischen 
Schifffahrt eine Verletzung der Bertragsrechte 
darin nicht gefunden worden. Es heiße, die 
ungarische Regierung habe infolge der Erörterung 
in der Wiener Handelskammer am 10. April die 
Erhebung neuer Gebühren verschoben.

London. 2. Mai. I n  der heutigen sehr zahlreich 
besuchten Generalversammlung der Britisch-Süd- 
afrika-Gesellschaft warnte Cecil RhodeS. welcher 
mit lebhaftem Beifall begrüßt wurde, zunächst die 
Aktionäre vor einer übermäßigen Spekulation in 
Charteredaktien und wies dann auf die Zunahme 
der Einkünfte Rhodeflas hin. Binnen 2 Jahren 
würden seine Prophezeiungen der letzten Wochen 
in Erfüllung gehen. RhodeS verlas eine Tabelle 
der Minenproduktion und erklärte, mit der Zeit 
werde Rhodesia seine Stellung gegenüber den 
besten golderzcugenden Landern der Welt auf- 
recht erhalten können. E r spreche mit reiflicher 
Ueverlegung und im vollen Bewußtsein seiner 
Verantwortlichkeit und fei überzeugt, daß Rhodesia 
nicht nur kehr reich an Mineralien se«. sondern 
daß auch die Produktion desselben sehr rentabel 
sein werde. RhodeS ging dann auf die Telegraphen- 
srage über und sprach von seinem Besuch m Berlin 
und dem Zustandekommen einer Vereinbarung be­
treffend die Leitung eines Telegraphendrahtes durch 
deutsches Gebiet, hob den tiefen Eindruck hervor, 
den der deutsche Kaiser auf ihn gemacht habe und 
unterbreitete Vorschlage betreffend die Beschaffung 
der Gelder für die Eisenbahn bis Zambesi, welche 
einstimmig angenommen wurde». Gemäß den­
selben giebt die Südafrikagesellschaft eine Garantie 
von 4 PCt. auf 3 Millionen Pfund Sterling.

London. 2. Mai. Die „Times" melden aus 
Peking von gestern; Der britische Geschäfts­

K ö n i g s b e r g .  3. Mai. (Spiritnsbericht.) 
Zufuhr — Liter. gek. — Liter Tendenz: 
fest. Loko 41.50 Mk. Gd. 41.50 Mk. bez.. Früh­
jahr 41,20 Mk. Gd.. M ai 41.20 Mk. Gd.. Ju n i 
41.50 Mk. Gd.. Ju li  41.80 Mk. Gd-. August 4 2 .-  
Mk. Gd. —

Berlin. 3. Mai. (Städtischer Centralvieh- 
'  Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
auf standen: 330 Rinder, 2581 Kälber. 1155 

Schafe. 9613 Schweine. Bezahlt wurden für 106 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Ps.): Für Rinder -  
Ochse»:  I- vollfleischig. ausgemästet, höchsten 
SchlachtwerM  höchstens 6 Jahre alt -  bis - ;  
2. junge, fleischige., nicht ausgemästete und ältere 
ausgem ästete- bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte altere — bis —; 4. gering ge­
nährte jeden Alters - b i s - . - ' B u l l e n :  1 voll 
fleischige, höchsten Schlachtwerths — bis —; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere

L D Z S - N S
gemästete Kühe und weniger ant entwickelte 
jüngere Kühe und Färsen — bis —; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färsen 47 bis 50; 5. gering 
genährte Kühe und Färsen 43 bis 45. — 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Bollmilchmast) 
und beste Saugkälber 72 bis 74: 2. mittlere 
Mast- und gute Saugkälber 60 bis 66; 3. geringe 
Saugkälber 55 bis 59; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 40 bis 48. -  Scha f e :  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 55 
bis 57; 2. ältere Masthammel 49 bis 53: 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
45 bis 47; 4. Holsteiner NiederungsschafelLebend- 
gewicht) — bis — S c h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20 PCt. Tara: 1. vollfleischige der feineren 
Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1'/. J a h re n 46 bis 47 Mk.; 2. Käser -  Mk; 3. 
fleischige 45-46; 4. gering entwickelte 43 bis 44; 
5. Sauen 40 bis 42 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Vom Rinderauftriebeblieben un­
gefähr 55 Stück unverkauft. -  Der Kalberhandel 
gestaltete sich ruhig. — Bei den Schafen fand 
ungefähr die SA  -  Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wurde ge­
räumt.

» H k m d n ß - M e "
-  nur echt, wenn direkt ab meinen Fabriken be- 
so»en -  'chwarz. weiß und farbig, von 7» pkg. bis 
«k. «8,65 pr. Meter — in den modernsten Ge­
weben, Farben und Dessins. fsliormsai, krank« 
uni« verrollt ln» « ,u » .
K.lleiwtzI)tzr8'88tziätzlMfLdri!i (K. K.»»«.) rvM.

Wen die Frauen erprobt habe«, dem bleibe»

Haushaltungen als bestes Pudmittel allein i«  
Gebrauch und die Hausfrauen sorgen dafür, daß 
er immer allgemeinere Verwendung findet. Amor 
erzeugt wundervollen Glanz, spart Zeit, Mühe 
und Geld und ist in Dosen t  10 P f. überall »u 
haben. Amor ist auch nicht zu verwechseln mit 
veralteter rother Pntzpomade



Meine Vermählung 
i Fräulein L lkv  K aiser zeige hier- 
l mit statt jeder besonderen M it- 
! theilung ergebenst an.

K a r l s r u h e  tBaden) den 
-29. April 1899.

X L K no , Gütsbesitz.r, 
i Birkenau b. T auer Westpr.

Bekanntmachung
An Erlegung des Beitrages für 

den Einkauf erkrankter Dienstboten 
und Lehrlinge mit 3 Mk., Handlungs- 
Gehilfen und -Lehrlinge mit 6 Mark 
auf das Kalenderjahr 1699 wird hier­
durch m it dem Bemerken erinnert, 
daß nach den Einkaufsbedingungen 
das Abonnement als fortgesetzt gilt, 
wenn nicht zuvor bis Neujahr AA- 
Meldung erfolgt ist.

T horn den 1. M ai 1699.
Der Magistrat,

Abtheilung für Armensachen.
Oeffeutliche

Zwangsversteigerung.
Freitag den 5. d. M ts . 

vormittags 10 Uhr
werden wir vor der Pfandkammer des 
hiesigen Königl. Landgerichts

28  Dutzend Herreuhiite, 15 
Dutzend gestrickte Unter- 
röcke, 1 Kleiderspiud, 2 
Regnlateure, 1 Nähma­
schine, 1 Sopha, 1 Musik­
automat, 4  Nohrstühle, 17 
bnchene Bohlen « . a. m.

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

L o ^ I r v ,  N l t « ,
Gerichtsvollzieher.

Nach 1200 Mk. werden aus ein Haus 
in der Culmerstraße

W M - 1 9 9 «  Mark -W G
zu leihen gesucht. Anerbieten unter 
N r .  >1 durch die Geschäftsst. d. Ztg.

Offerire billigst:
W, Viktoria-Erbsen, W
»  Kl. weihe Kocherbsen, H  
'  Grane Erbsen, S  
^  Wicken, Roggen, §- 
L  Roggenschrot, §
L F n t t e r e r b s e » ,  I
«  Erbsenschrot, Gerste, 5» 
>U Gerstenschrot, Z
L  ^H aser, Haferschrot, s  
§  Eö e i z e n - ^ r^ s t t iÄ ä e u k le ie .  ^  

»Ä roy, Heu n. Häcksel, I
» sowie ?
» sämmtlicheFavrikateder 
K  Leibitscher M ühlen. I

/tmsnll Idiiller,
Culmerstraße 1, 1 Treppe.

Aus Wunsch
liefere von V4 Zentner ab frei Haus.

§ s ä l
S 8 s r  L r » t v !

l m p r ä g n i r t s

2 u e k 6 r r ü b v n 8 a m s n ,
L leiu-^V aurledeusr, v  « k .  2 S .

§kei88s, grünköpkgs, ver- 
de88ö»'tö, belgi8elis

I V l o k r r ü b k n - 8 A m s n ,
evdts delKiseds adAsriedeu,

a  « tk . S S .
k r im »  Vir^LnisvlLvi»

k «k. s .
WG- Leraciella

k Mk. s ,
sorvis r e u i . t t g s  S a a t o n  em püsblt

8sM -8M l-K M !i
b .I I « l!M lt i

kri!e!k«n8trA88tz.

r u n lr lg lfg ö
iw'Original-Packeten,

P lund 120 , 1 50, 1.60, l7/0,
1.60, 1.90, 2.00 Mark. 

Sämmtliche Sorten  verkaufe 5 P f 
unter den Original-Preisen.

K a l n - L s s .
Leichter, gut erhaltener einspänniger

Selbstfahrer
zu kaufen gesucht. Gest. Angebote 
m it P reisangabe und Beschreibungen 
an die Geschäftsstelle d Ztg. erbeten.
O n ils t t  u- Wohnung von 2  Stuben, 
S ü v t l l  Küche zu vermiethen Segler­
straße 19. Näheres Schulstr. 19 ,1  T r.

LelnechM M. 6dlebow;kl. Nsm.
l d V L  » r v 1t « 8t r » 88«  S S ,  LKfD: 

Spezia l-M agazin  1. R anges für WSsche-Ansftattnnge» jeglicher A r t /
Die diesmaligen

Soiidcrtagr für Schürzen
finde«

Donnerstag den 4. und Freitag den 5. M ai statt.
Zum Verkauf kommen an diesen 2  Tagen bei wirklich e rm ä k ia te n  N u l l e n  -

Kmiiitlielie« » - ,  ISeliM-, 11,««.. Wcd«»- imS «ioSer-Scliiim»
in bunt, weiß und schwarz; alle älteren Muster und Faxons bedeutend unterm Kostenpreise.

Die Schürzen sind an diesen Tagen in meinem Geschästslokal ausgelegt und mit deutlicher Noiirung der e r m ä ß ig te n  P r e i s e  versehen. I

Münchener Pschorrbräu.
Zeige hiermit ergebenst an, daß ich unterm heutigen die Ver­

tretung und den Vertrieb meines Bieres für Thorn und UmgebungHerrn L LiMMki in Tljm
übertragen habe, und ist derselbe jederzeit in den Stand gesetzt, 
dasselbe in bester Qualität zu liefern.

Hochachtungsvoll

Pschorrbräu München.
Hoflieferant S r. Majestät des Deutschen Kaisers, 

Königs von Preußen,
sowie Hoflieferant Sr.M ajestät des Kaisers von Oesterreich, 

Königs von Ungarn.
Anf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich dieses anerkannt vor­

zügliche Gebräu,» Gebmden von 15 bis 6l) Litern, sowie in Shphons 
und Flaschen und halte mich bei Bedarf bestens einpfählen.

Hochachtungsvoll
___________ M .

A usverkauf!
Einen großen Posten ganz vorzüglicherHlirugstokfe

in Resten von 1 bis 4  Meter habe zum
Ausverkauf

gestellt und gebe solche, soweit der Vorrath reicht, 
bedeutend u n t e r m  P r e i s e  ab.

tlltlMs. » .

4  pk,!!iklli. M m . M illsiÄr.!.
empfiehlt sein anerkannt altesSchuhgeschäft, das in großer Auswahl

H M W ite  I a e « -  ««!> W eH ikskl,
meisteutheils in selbstangefertigter Waare, sowie nur bessere

A M -  W iener Sachen " T U
zu solide» Preisen ausweist.

Bestellungen werden aus's beste nach neuester Form  und schnell ausgeführt.
InrückgeWe Damen zu jedem annehmbaren Preise.

A c h  A sche! S W e  W e  s«r
Z S v U v eo rd ö rlg v , I
^  Asthmaleideude re.

Durch Selbstbehandlung meiner pateutirten und gesetzlich 
geschützten U ailan n grata  st»d langjährig Leidende, welche 

N vttufipüilUo vorher alles vergebens ange­
wandt, nachweislich in kurzer Zeit ohne Berufsstörnug dauernd 
geheilt. — Am Konnadrnd den V. M ai er. werde ich in
U r o r r » ,  H o l s l  S i o v w s i ' L s r '
von 9—1 und 3 - 6  Uhr die Apparat« Kostenfrei erklär«« 
und KesteUnngen entaegrnuehmen.
—  N. Asladtiie!!. Serli» 8.. W c lim lt . R .  —

B illiger Gelegeuheitskauf

S v k u k v L a r v v .
Aus einem Konkurse haben wir einen 

großen Posten verschiedener Schnh- 
waaren billig erstanden und verkaufen 
solche sowie auch andere zu staunend 
billigen Preisen.

L So.,
K e M a e a e ilM v a S e  IV.Tischlergesellen

finden dauernde und lohnende Be­
schäftigung bei
p s u l  K M n v k s u , P r . - S t a r a a r d t ,  

Baugesch. u. Holzbearbeitungsfabrik.

2 große, helle Zimmer,
geeignet zu Bureauräumen oder zur 
Sommerwohnung, sofort zu vermiethen.

S .  S n g s lk s p v t ,  Gärtnerei

Zur Beschlußfassung über die in der untenstehenden 
Tagesordnung näher bezeichneten Gegenstände habe ich einen 
Kreistag auf

Freitag den 1S . M ai ». J s .
. m ittags 12 Uhr
nn Sitzungssaals des Kreisausschusses — Heiligegeistraße
Nr. 11 — anberaumt.

D e r L a n d r a t h .
V. S v k M v rä l,.

Tagesordnung:
1. Betheiligung des Kreises Thorn an dem Ban einer Klein­

bahn von Culmsee nach Melno.
2. Bau eines Kreishauses und Bewilligung der Mittel hierzu.
3. Abänderung des Kreissparkassenstatuts.
4. Wahl bezw. Ergänzungswahl kreisständischer Kommissionen.

k a k r t z n  8 i e

U a u p tv o i2 u § :
Onsr-reiokl leiodtei' 1>auf (ciaver keine /^neirengung).

v r ö e e t a  S p o - i s l i s b n ik  Nop M »N.
E e u e r a l v e r t r s t e r :  HV v « . ,  V 1 » n r » .

Heparatur-1VerkZtatd un te r I,eitunA äured äsn  in b 'adrraä-HexarLturen 
Ktaatliok «.usAsbiläeten L §I. Lüodsenniaolier psting  äaselbst.

^ v I s s s - v U s i »
sowie T uch - u. w o lle n e  K uchen werden den Sommer über zur fachgemäßen 
A u f b e w a h r u n g  in großen luftigen Räumen unter Garantie angenommen. 
Abholen und Zusenden kostenlos.

S .  S o L a r t ,  Kürschnermeister,
K re i te s t r a g e  5 .__________

M ilitär-Pantoffeln
M ilitär-Strüm pfe

Militär-Hemden
M ilitär-T räger

M ilitär-Zw irn

1 .  M , .
Kriegs-Jnvalide von 1870/71, 

Rathhausecke, gegenüber Hotel „Drei 
Kronen" und dem Postgebäude.

H a b e n  8 i s  

8 o m m 6 r 8 p r o 8 8 k n ?
^Vüusekev 8 is rarken, ^vi88en, 
8LMmet^v>okvn l e i n t ?  — so §e- 
brauedeu 8 is :

S v r x i n a n i L  s

t . i ! i e n m i ! e k - 8 e ! f e
von vsrgm ann L  vo. in  v resäen . 
L 8 t. 5 0 kk. bei 1. « . Venilisvli blavkf.

Via «im Ä O N ttl
i«  Rahme«,

drei Reproduktionen in Stahlstich und 
eine in Lithographie von Werken be­
rühmter M aler, darunter Leonardo 
da Vinci, M onna Lisa, zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Geschäftsst. d. Ztg.

Adreßbuch
von Thor«, Podgorz «nd 
Mocker, sowie dem L a n d ­
k r e i s  T h o r n ,  noch zn 
haben und kostet gebunden 
W A -  i » n r  1  A » r k  " D S U  
bei a s a s I r u I s ^ L ,  
_ _ _ _ _ _ _ _ _ Manerstr. 75.
L a n d d u t t e r ,

80 und 90 Pfennige.
Molkerei Brückenstraße 4 0 .

I , u 6 g 6 r ' 8  L e x i k o n
der gesammten Technik ist billig zu 
verkaufen. Wo, sagt die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung._____________
Sauberes Auswartemädchen

sof. gesucht Schuhmacherstr.-Ecke 14, II.

Schloßstvatze 1 4 .
gegenüber dem Schützenhause.

Kevkg VllW.
M a r i e n b u r g e r  j
K le in e r  ! Pferdelotterie.
K a u ig s b e r g e r  )

Ziehung im M ai er; Lose L 1,10 
empfiehlt v8k«p v ra v e r t ,  Thorn.

2 Zickiidnskstlln
fü r  bessere A rb e it  und ein

Schilkidkmüükr für Uollgatter
sofort gesucht. ^ a n k s ,

Dampssägewerk i. Gurske b. Thorn.

Rockschneider,
'  e r s t e  K r ä f t e .  s u c h t

l lv lu r le b  L ie ib ie b .

W is n  WkiSmscllk
kann sofort eintreten 
________ Iunkerstraße 7, 1 Treppe.

2 Sühne
anstand. Eltern, welche die Fleischerei 
und Wurstmacherei gründlich erlernen 
wollen, können sich melden bei

/I .  S e k S n s u v r ,  Fleischermstr., 
_____ Mocker Wpr.

Einen Lehrling
verlangt t l l d s r l  S v k u l l r ,

Buchbindermeister.

E in  Lehrling
kann sofort eintreten bei

« l i e s s ,  Konditorei.
U nverheirateter, tüchtiger, nüchterner

Pferdepfleger
kann sofort eintreten in

lVI. palm 's R citinM ut Thorn.

Mk Berkssserip.

F tttta g  den 5 . d. M ts .
abends 6»/, Uhx:

Jnstr.- u. Rec.-m in I
Aümjr- 8mi«.
Sonnabend den « . M ai cr. 

abends 8  Nhr:
Hanptversammlnn-

im Thalgarten. -
F ü r die Sonntag den 7. M ai-d.H ». 

...t der Fahnenweihe des Landweyr- 
Vereins der Thorner Stadtniedernng 
theilnehmenden Kameraden steht der 
Dampfer „Prinz Wilhelm" bereit. 
Abfahrt nach Gnrske mittags 12 '/, Uhr.

N ur die sich durch Vereins- und 
Bundesabzeichen ausweisenden Kame­
raden haben Z utritt. Familienange­
hörige werden n ic h t zugelassen.

Der Vorstand.
L m i« W M , .

Grsluigsilbthrilmig 
Donnerstag, 4 . n. Dienstag, 9 . 

abends 8 Uhr:
U e v u n g s  stu n d en

bei » iiieo is i.

M W g-8»kte>>.
Unr 5 Gastvorstrlluiigkn. 

Donnerstag 4 ., Freitag 5 ., 
Sonntag 7.,

Montag 8 .« .  Dienstag 9 . M ai
abends 8 Nhr:

A r t z i s  M i t  M o i D « :
8 e n n o r  ü r d s g

und
8 e n n o r a  I r s b e l

in ihren originellen Kunstvorstellungen 
titulirt.

L Z in k «  i«  M i n l n k ,
das großartigste in diesem Genre. 

Zum Schluß:
Prächtiger Serpentintan; 

bei feenhafter Beleuchtung.
p r e i s e :  Vorverkauf im Zigarrenge« 
schüft des Herrn 0 u » L p « » k i  und im 
M k lo r ia - G a r te u : Parquet l.OOMk., 
Parterre 0,50 Mk. A bendkasse: 
Parquet l,25M k., P arterre 0,60 Mk., 
Gallerie3 0 P f. SiehePlakate u. Zettel.

M ein Lokal
ist am Sonntag den 7. d. M ts. 
einer Vereinsfestlichkeit wegen ge­
schlossen^______ L ooiks-G urS ke.

Eine t ü c h t i g e  erste

Putzrrrbetterirr
kann sich von sofort bei hohem Ge- 
halt melden Culmerstraße N r. 13.

8 « .  W W U M m .
im größeren Haushalt und feiner Küche 
erfahren, sucht per sofort oder später 
Stellung. Bei einzelnem Herrn be­
vorzugt. Anfragen unter 0 .  
1 0 O  an die Geschäftsstelle d. Zeitung.
i E l l  iA l*  von sofort Kindergärtnerin, 
d N U I k  Bonnen nach Rußland schon 
zu größeren Kindern bei freier Reise 
und hohem Gehalt, Buffetfrl., Ver­
käuferin, Stützen, W irthin, Koch­
mamsell, Köchin, Stubenmädchen, 
Kellner - Lehrlinge, Hausdiener und 
Kutscher, alle bei hohem Gehalt.

S». >-sillkanNoM»lk>, Agent, 
Heiligegeiststraße 17.

I Dtrlllsslge M tlsr ilil,
der polnischen und russischen Sprache 
mächtig, weist nach v. k a ta rr^ n sk s , 
Miethskomtoir, Thorn, Neust. M arktlZ.

Gut möblirtes Zimmer
und Kabinet, auch Burschengelatz, zu 
vermiethen Brombergerstraße 31, pt.

von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speisekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — sind von 
s o f o r t  oder später zu vermiethen 
in unserem neuerbauten Hause 
Friedrichstraste 10/12. Badeein- 
richtung im Hause.

Kl. Wohnung,
2Z im m ., Küche, Alkoven u. Zubeh. v. 
sof. zu verm. N. kLusoti, Gerechteste

Friedrichstratze 8
1 Pferdestall nebst Bmschenstube z« 
vermiethen. Näheres beim Portier.

V erloren
aus dem Wege Wilhelmsstadt nach 
der Brückenstraße k> » . 8 0 0  4 " / ,  
s m o r l .  S e r b i s o k s  N v n to . Gegen 
Belohnung abzugeben bei

L s r n l r a r c k
Bankgeschäft Thorn.

s u c h t
Ifiinna Maek blaelif.

V erlöre«;
Eine lederne Zigarrentasche, sowie eine 
silberne Zigarettentafche verloren. Ab­
zugeben gegen hohe Belohnung M der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Druck uud Verlag vo» C. DombrowSki in Thor». Hier,« Beilage.
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Provinzialnachrichteu.
r Culm, 2. Mai. (Verschiedenes.) Heute traf 

Herr Superintendent Schlewe hier ei», morgen 
hält derselbe die Kirchenvisitation ab. — Die 
Reichsbanknebenstelle hierselbst wird bom 8. M ai 
d. J s .  von der Reichsbankstelle in Thor» ab­
hängig werden. — Nach der Repartition der 
Krels-Kommunalbeiträge des Kreises Culm be­
tragt die Soll-Einnahme an Staatsstcnern siir 
das Etatsjahr 1899/1900 insgesammt 233850 Mk. 
Nach dem von der Kreisvertretung festgestellten 
E tat sind einschließlich 40000 Mark Provinzial- 
stenern an Krcisabgaben 255500 Maick auf­
zubringen. Ausgeschrieben sind 120 pCt. der 
Staatsstenersummen mit 280620 Mark. Bei 
Feststellung der a»f die S tadt Culm. entfallenden 
KreiSbeiträge sind von dem dleslahrrgen Ver° 
anlagungssoll die Beträge der von Zahlung der 
Kreiskommunalbeiträge ganz resp- theiliueiie be 
freiten Personen einstweilen auf Grund der 
vorjährige» Repartition abgesetzt worden. — Die 
Bilanz der „Bank" zu Culm schließt m Aktiva 
und Passiva mit 166093 Mark. Die Zahl der 
Mitglieder ist nm 47 gestiegen nnd betragt 254. 
Das Geschäftsgnthaben hat sich um 4411 Mark. 
die Haftsumme, welche jetzt 260000 Mark beträgt, 
hat sich um 45000 Mark erhöht. -  Em gar oft 
geäußerter Wunsch des hiesigen Publikums wrrd 
sich nunmehr erfüllen. Im  Komgssaale des 
Kaiser Wilhelm - Schützenhauses . befinden sich 
bereits die lebensgroßen Gemälde Kaiser Wilhelm!!, 
und Kaiser Wilhelm !.. letzteres vom Stadtrath 
Herrn Peters der Gilde gewidmet. Herr Eichler- 
OPPcln. Sohn des hiesigen Stadtsekretärs, hat 
nunmehr das Bildniß Kaiser Friedrichs III. ge­
malt, welches, um die Dreikaiserbilder im Königs- 
saale vollständig zu machen, von dem Direktor 
der Hocherlbrau-A.-G.. Herrn Geiger, erworben 
ttt und von demselben der Kaiser Wilhelm- 
Schntzengilde gestistet werden soll. welche bei einer 
paffenden Gelegenheit die Enthüllungsfeier ver­
anstalten wird.

t Aus der Culmer Ttadtuiederung, 2. Mai. 
lRngerstarkes Eis) lag heute früh anf den 
Waffertümpeln. Die Obstbaumblüten dürften 
sehr gelitten haben. Im  Laufe des Tages fielenNS.?"«...»«-.--. K
Mai. (Brand.) Am Sonntag fuhr em Blitzstrahl 
in das Gebäude des Besitzers Kopper z» Montan. 
Das ganze Gehöft mit sämmtlichem lebenden und 
todten Inventar wurde ein Raub der Flammen.

Grande»,. 2. Mai. (Bezirksverein Marien- 
werdcr des deutschen Apotheker-Vereins.) Zu der 
Frühjahrsversammlnngdes Bezirksvereins, welche 
in Graudenz abgehalten wurde, waren 16 M it­
glieder und fünf Gäste erschienen. Der Kreis­
vorsteher Herr Dr. I .  Cohn-Culm eröffnete die 
Versammlung und erstattete Bericht über den 
Stand des Vereins. Die Mitgliederzahl des 
Vereins beträgt 38. Es wurde darauf die Ge­
werbefrage besprochen. Der Kreisvorsteher setzte 
auseinander, wie sich die Regierung zu dieser 
Frage stellt, erörterte die Ansicht des Vorstandes 
vom deutschen Apotheker-Verein, sowie die be

oerer Debatte wurde folgende Erklärung ein­
stimmig angenommen: „Die in Graudenz tagende 
Versammlung des Bezrrksvereins Marienwerder 
hält fest an dem Shstem der frei veränßerlichen 
und vererblichen Apotheke unter Aufhebung der 
Personalkonzesfion und ist eventuell bereit. Ab- 
lösungs - Vorschlägen der Regierung naher zu 
treten, falls diese ohne jede Schädigung der der­
zeitigen Werthe für die Apothekenbesttzer durch­
zuführen sind. Besprochen wurde noch eine eventl. 
Theilung des Kreises Marienwerder. die Stimm- 
berechtignng der Vorstandsmitglieder auf den 
Hauptversammlungen, sowie die Uebergriffe. 
welche sich manche Agenten bei Vermittelungen 
von Apothekenverkäufen erlauben. Als Delegirter 
zur Hauptversammlung in Danzig wurde ein

Die verliebten Preßkohlen.
Von H erm an n  S e h ffe r t .

----------------  (Nachdruck verboten.)

Wer kennt nicht den Fichtenvaum, der im 
Norden auf einsamer Höhe stand und von 
einer Palme träumte, die im Süden dasselbe 
that?

Wer aber kennt das rührend - tragische 
Ende, welches die Liebe dieser beiden ge­
nommen? Die Biographen sagen, der Fichten- 
baum sei vor Sehnsucht erfroren und die 
Palme vor Gegenliebe verdurstet. Es ist 
aber ganz anders gewesen.

Die heiße Sommersonne entsandte senk­
recht ihre Pfeile auf die Erde. Der Fichte- 
rich — ein gelernter Schneider — wollte 
eben einen neuen Staubfaden durch seine 
Nadeln ziehen, als er einnickte. („Jhnschläferte", 
sagt ein Dichter poetisch.) Der Fichterich hatte h 
nun aber einen gar wundersamen Traum. 
A r  s«nem Geiste erschien ein Wesen, so 
bald dak"?n schmiegsam, so anmuthig und
Nwidt" L  L? »--- "»» °"°»«---»
i- rg  d ih -A » M . °°r.
dem ihr » " - - b ° r .L " s 'L  W°° -  m.t
seufzte der Fichte „bäum, — 
eine Pflanze! Die oder keine r ^ : ?  E  ?  
ein schreckliches Ende größer als?ch « n ^ «  
Küssen wird ziemlich umständlich w?r'd"Aaber 
ich kann ohne Frau kaum noch auskommen 
Die Jungens stehlen mir die Kienapfel vor der 
Nase weg. Ich eile zu ihr, stürze ihr zu 
Füßen und erkläre ihr meine Liebe!"

w»r-» «  °i" N -i---A uiil«» m>I dem Damvi-,
^M ew e, 2. Mai. (Gansängerfest.) An dem am 
17. und 18. Jun i hier stattfindende» Gausänger­
feste werden sich die Vereine aus etwa 15 Städten

^Manenimrg, I. Mai. (Das heutige Remter- 
konzert) erzielte einen Brutto - Ertrag von 2485 
Mark. Es gelangten 760 Eintrittskarten zur 
Ausgabe.

Danzig, 2. Mai. (Der wcstprcußische Probn,zial- 
Ausschnb) tra t am heutigen Dienstag, vormittags 
11 Uhr. unter dem Vorsitz des Herrn Geheimrath 
Doebn-Dirschan ,m Landeshause zu Danzig zu 

rus"mmen. Vor E intritt in die ge­
schäftlichen Berathungen erfolgte zunächst durch 
den Herrn Oberprasidenten von Goßler mit einer 
« u ^ u  Ansprache die Emmhrnng des nengewählten 
Landeshauptmanns Herrn Hinze in sein Amt 
Aus den geschäftlichen Mittheilungen des Herrn 
Land^hauvtmanns ist zu entnehmen: Herr Kon- 
snl M itzlEElbiiia hat die Wahl zum stellver- 
tretenden Mitglied des Provrnzial-Ansschusses an- 
genommen, ebenso haben die Herren Stadtschul- 
rath Dr. Damns - Danzig und Rentier Gigas- 
Marienwerder die Wahl zu Kaffenanwälten für 
die Rubegehaltskaffen der Lehrer und Lehrerinnen 
an den öffentlichen Volksschulen in den Regierungs­
bezirken Danzig und Marienwerder angenommen. 
Dem Kreise Dt. Krone ist für die normalspurige 
Kleinbahn Dt. Krone - Drambnrger Kreisgrenze- 
Birchow eine Provinzialbeihilse von 183925 Mk. 
ausgezahlt, nachdem die Abnahme dieser Klein- 
bahnstrecke durch den Herrn Landesbaurath ohne 
Vorbehalt erfolgt war. Die Obstverwerthungs- 
Genoffenschaft zu Elbing. welcher vom Provinzial- 
ausfchutz im Jahre 1896 eine Beihilfe von 5000 
Mark und von der Kommission für die Provinzial- 
Hilfskaffe ein Tilgnngsdarlehe» von 32000 Mark 
bewilligt war, befindet sich bekanntlich in Liqui­
dation. Das derselben in Elbing gehörige Grund­
stück geht am 1. September an Herrn P . Schiller 
für 58000 Mark über. Herr Sch. hat um Weiter- 
belaffnng des Darlehus. das »och in Höhe 
von 31373.98 Mark besteht, auf dem Grundstück 
gebeten. Der Landeshauptmann hält die Sicher­
heit des Darlehns nicht für gefährdet. — Der von 
der Provinzial-Befferungs- und Landarmenanstalt 
zu Konih für 1899/1900 vorgelegte Arbeitstarif ist 
bestätigt worden. I n  demselben ist der Tagelohu 
für die im Landwirthschaftsbetriebe beschäftigten 
Personen für Männer von 40 Pf. anf 45 Pf. und 
für Frauen voir 30 auf 35 Pf. erhöht worden. — 
Die Ackerbauschule in Zeleniu ist im Winterhalb­
jahre von 4 Zöglingen besucht und für letztere der 
vertragsmäßige Zuschuß von 487.50 Mark an den 
Anstaltsdirigenten gezahlt worden. — J n  den Pro- 
Vinzial-Jrren-Anstalten befanden sich am Schluß 
des Vierteljahres 1529 Kranke (758 Männer und 
771 Frauen), und zwar in Schwetz 441, in Neustadt 
481. in Konradstein 607 Kranke. — Die bei der 
westpreußischen Jmmobiliar-Feuer-Sozietät in der 
Zeit vom 1. bis 15. April 1899 berechneten Brand- 
entschädigungen haben bei 15 Bränden 24064 Mk. 
betragen (im Vorjahre bei 12 Branden 13605 Mk.) 
Der zweite Laudesrath Herr Krnse wurde mit der 
vorläufigen Wahrnehmung der t. Landesrathsstelle 
beauftragt.

Königsberg, 2. Mai. (Maffenvergiftung durch 
verdorbene Konserven^ Bei dem ersten der hiesigen 
Pionier-Bataillone soll eine Maffenvergiftung durch 
verdorbene Konserven vorgekommen fein. Der 
Pionier Fehlhaber ist gestorben, drei Mann sind 
schwer erkrankt, die übrigen befinden sich in der 
Besserung. ..7- Ueber die Maffenvergiftung wird 
»och des näheren berichtet: Anzeichen von Ver­
giftungen haben sich am Montag M ittag bei 
sämmtlichen Mannschaften des Pionierbataillons 
N r-1 gezeigt. Nachdem die Mannschaften der 
4 Kompagnien des Bataillons nach einander ihr

Gerade als der Fichterich seine Wurzeln 
sieben  wollte, erwachte er. Fort war das 
schone Morgenland und die schöne Palme.

r  ̂ 2 Hatte zur selben Zeit denselben 
Liebestraum. Vor ihrem Geiste erschien der 
Fichteniungling, und sogleich dachte sie auch 
ans Herrathen. „Schnell," flüsterte sie, „ehe 

Schachtelpalme werde! Auf den 
Cederich im Libanon kann ich lange warten! 
Der Geselle da ist zwar sehr stachelig und 
kmrpsig, aber doch besser als k e i n e r .  Ich 
nehme ihn!"

Schon wollte sie in seine Zweige sinken, 
da zerrann auch dieser schöne Traum. — 
Die Sehnsucht der beiden nach einander war 
unmenschlich, oder vielmehr: unpflanzlich! 
Aber was halfs? Zwischen ihnen lagen Berg 
und Thal und das weite Meer. Wie sollten 
sie in Wirklichkeit zusammenkommen? Sie 
hätten vor Liebesqual aus ihrer Rinde fahren 
mögen. Wahre Liebe verzagt jedoch nimmer. 
Fichterich und Palme schliefen nunmehr den 
ganzen Tag und die ganze Nacht, in der 
guten Hoffnung, wenigstens wieder von ein­
ander träumen zu können. Doch träumten sie 
nur lauter konfuses Zeug. Der Fichterich, 
er sei ein Mastbaum oder ein Streichholz 
oder eine Kommode. Die Palme, sie baue 
an einem Blockhause, oder sie spende Zucker 
und Wein, oder zweibeinige Wesen verzehrten 
ihre Fächerblätter als Kohl — von Liebe 
träumten sie nicht. Ach, und sie hatten sich's 
schon so schön ausgemalt, als Großmutter 
und Großvater von einer Schaar kleiner Ab­
senke! umgeben zu sein! Nun war Entsagung

Mittagsmahl eingenommen hatten, stellten sich bei 
ihnen vergiftungsartige Krankheitserfcheinungen 
ein. die sich durch Erbrechen bekundeten und die 
Veranlassung gaben, daß sofort die höheren Vor­
gesetzten und die Aerzte des Bataillons davon be­
nachrichtigt wurden und auch alsbald in den vor 
dem Königsthore gelegenen Kasernements er­
schiene». Es wurde festgestellt, daß die Mann­
schaften zu M ittag Konserven ans der Hildes- 
heimer Konservenfabrik, welche längere Zeit in den 
Knchenränmen aufbewahrt worden waren, genossen 
hatten »nd daß davon die Erkrankungen herrühr­
ten. Diejenigen, welche zuerst ans den großen 
Kesseln, in denen das Mittagessen gekocht war, 
ihre Portionen erhalten hatten, waren nur leicht 
erkrankt; bei denjenigen jedoch, die zuletzt dran­
kamen. waren die Veraiftilngserscheiiiiingen erheb­
licher. Glücklicherweise waren am Abende fast 
sämmtliche Erkrankte außer Gefahr. Leider ist 
aber der Tod eines Pioniers Namens Fehlhaber 
(im Zivilverhältniß Postassistent), der fast zuletzt 
gegessen hatte, zu beklagen. Drei Schwcrerkrankte 
befinden sich zur Zeit im Garnison - Lazareth in 
ärztlicher Behandlung. Die Untersuchung ist ein­
geleitet.

Pose». 2. Mai. (Neuban des polnischen Ver- 
einshauses.) Die polnische Bank Przemhslowkow 
kaufte das Grundstück Wilhelmsplatz 18 für 
550000 Mark Es soll dort ein Neubau für 
das polnische Vereinshaus errichtet werden.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 4. Mai 1776. vor 123 

Jahren, wurde in Oldenburg der Philosoph 
Io h a n n F rie d rich H e rb a rtg e b o ren . Jnstrenger 
Verfolgung seines Begriffs von der menschliche» 
Seele als einem schlechthin einfachen Wesen, sucht 
er die ursprünglichen Thatsachen der inneren 
Existenz auf, um aus ihnen alle zusammenge­
setzten Erscheinungen des geistigen Lebens zu be­
greifen. „Alle müssen Liebhaber für alles, leder 
muß Virtuose in einem Fache sein". Dies sein 
berühmtester Kanon. Herbart starb am 14. Anglist 
1841 als Professor in Göttingen.

Thor«, 3. M ai 1899.
— (P e r s o n a lie n .)  Der Regiernngsrath 

Hb'chstädt in Danzig ist zmn Mitglied des Be­
zirksausschusses in Osnabrück und zum Stell­
vertreter des Regierungspräsidenten im Vorsitz 
dieser Behörde mit dem Titel „Verwaltungs- 
gcrichtsdirektor" auf Lebenszeit ernannt worden.

Der bisherige Professor am Klerikalseminar 
zu Posen Dr. Johannes Uebinger ist zum außer­
ordentlichen Professor in der philosophischen 
Fakultät des Lyceum Hosianum zu Braunsberg 
ernannt worden.

— (Westpreußrfche l a n d w i r  t h fchaf t -  
l iche D a r l e h n s k a f f e . )  Der Verwaltungsrath 
ernannte den bisherigen 2. Vorsteher Gustav 
Thomas zum 1. Vorsteher nnd zum 2. Vorsteher 
F. Bade. Der bisherige 1. Vorsteher L. Dram- 
burg ist in den Ruhestand getreten.

— r (Der  G a u t u r n t a g  d e s  O b e r ­
in ei chselg au  es) findet Sonntag in Bromberg 
statt. Auf der Tagesordnung stehen u. a.: 
Unternehmungen des Gaues in diesem Jahre. 
Festsetzung des OrteS. in welchem ein zu per- 
austollendes Gautnrnfest gefeiert werden soll. 
Dem Vernehmen nach sollen die Vereine Schweb 
und Briesen beabsichtigen, das Gauturnfest zu 
übernehmen. Der Turnverein Jahn-Bromberg 
hat sich zur Aufnahme in den Gau gemeldet. 
Antrag Jnowrazlaw: Der Gau wolle sich gegen 
die Theilung des Kreises I Nordosten erklären. 
Stellungnahme des Gaues in Betreff der Theilung 
des Kreises. Ausdrückliche Erklärungen gegen 
eine Theilung sind nur eingegangen vom Unter­
weichselgau. ostpr. Grenzga». Drewenzgau und 
westpr. Gau auf Grund einstimmiger Beschlüsse 
ihrer Turntage. Ferner haben sich die Vereine 
Heiligenbeil. Schönlanke, Tuchel, Wartenburg. 
Gumbinnen, Pillkallen. Osterode, P r. Stargard,

Riesenburg. P r. Holland und Tiegenhof gegen 
eine Theilung erklärt. Der Kreisvertreter Pros. 
Boethke-Thorn äußert sich über die Theilung des 
Kreises ! Nordosten: Wenngleich der Antrag auf 
Trennung des Kreises schon deshalb aussichtslos 
erscheint, weil ein dahin gehender Beschluß des 
Krcisturntages schwerlich von der deutsche» 
Turnerschaft genehmigt werden würde, so kommt 
doch die Stimme darüber den V e r e i n e n  des 
Kreises zu. Sind dieselben in ihrer Mehrheit 
für die Theilung, so wird dieselbe immer wieder 
beantragt nnd eventl. durchgesetzt werden. Sind 
sie aber für das Zusammenbleiben, so hält den 
Kreis ein stärkeres Band zusammen als das 
Grundgesetz der deutschen Turnerschaft nnd die 
Zweckinäßigkeitsriicksichten ihrer Ausschüsse. — 
Nach den Berathungen findet Mittagstafel statt 
und nachmittags ein Vereinsturnen. ,

— ( P f i ngs t f e s t - Ve r kehr . )  Znr Erlerchte- 
rung des Verkehrs während des diesjährigen 
Pfingstfesies ist die Geltungsdauer der gewöhnli­
che» Rückfahrkarten von sonst kürzerer Dauer im 
Staatsbahnverkehre und im direkten Verkehre 
mit anderen die gleiche Bestimmung annehmen­
den Bahnen für die Zeit „vom 18. Mai bis ein­
schließlich den 29. Mai 1839" festgesetzt. Die 
Rückfahrt muß spätestens am 29 Mai 1899 um 
12 Uhr Mitternacht angetreten fein und darf 
nach Ablauf dieses Tages nicht mehr unterbrochen 
werden.

— (Ueber die  A r b e i t s z e i t  i n G e t r e i d e -  
mü h l e n )  bestimmt eine neue Bundesrathsver- 
ordnnng, daß in Getreidemühlen den Gehilfe» 
und Lehrlingen innerhalb der auf den Beginn 
ihrer Arbeit folgenden viernndzwanzig Stunden 
eine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens 
acht Stunde» zu gewähren ist. Werden die 
Getreidemühlen ausschließlich oder vorwiegend 
mit Dampfkraft betrieben, so hat die ununter­
brochene Ruhezeit mindestens zehn Stunden zu 
betragen. Die Verordnung tritt am I. Ju li in

— (Eine » e u e P o l i z e i v e r o r d n n n g ü b e r  
die E i n r i c h t u n g  u n d  den B e t r i e b  von 
D a m p f  koffern)  hat der Oberprästdent von 
Goßler für die Provinz Westpreußen unter Zu­
stimmung des Provinzialrathcs erlassen. Dieselbe 
trifft eingehende Bestimmungen über den Bau und 
die Ausrüstung der Dampffäffer, deren Anwendung 
und Inbetriebsetzung, sowie Prüfung durch Sach­
verständige. Regelmäßige technische Untersuchungen 
seitens der letzteren haben sich auf eine innere nnd 
eine Prüfung durch Wasserdruck zu erstrecken. 
Erstere ist alle 4, letztere alle 8 Jabre vorzunehmen. 
I n  jedem Raume, in dem Dampfsäffer aufgestellt 
sind. ist auch eine Dienstvorschrift für Damvsfaß- 
wärter nach einem der Polizeiverordnung beige­
fügten Muster anzubringen. DiePerordnung selbst 
tritt mit dem 1. Jn li  in Kraft.

— (Humor i s t i sche  Ans i ch t spos t ka r t en . )  
NebenRiefenpostkarten, Miniatnrpostkarten, zwei» 
theiligenPostkarten, vierfachen Klappkarten n. f-w. 
sind soeben in dem Verlage von Justus WalliS 
hier als allererneuestes vier „Scherzvostkarten" 
von Thorn erschienen, welche in harmlos ulkiger 
Weise und lustigen bunten Bildern „dem Humor 
am Platz" gerecht werden wollen. Als „schönste 
Bauwerke nach eigenem Patent" finden wir auf 
denselben nebe» lustigen Verslein und Aufschriften: 
die Gasanstalt, die elektrischen Riesenspargel. die 
Kaffeelaube, das Spritzenhaus, den Pilz u. s. w. 
Ferner eme Scherzzelchnnng vom CoppernikuS- 
Denkmal, der Ziegelei und dem Schießplatz. Die 
Nachfrage nach diesen Karten ist. wie wir hören, 
derart rege, wie sie bei keiner andern Karte vor­
her gewesen. Ein Zeichen, daß dem Humor auch 
in Thorn stets Thür und Thor offen steht.

Pvdgvrz. 1. Mai. (Verschiedenes.) Herr Loko­
motivführer Wagner von hier feierte heute sein 
25 jähriges Dieustjubilänm. — I n  der am Sonn­
tag den 30. April abgehaltenen Sitzung der evan­
gelischen Gemeindekörperschaften wurde zunächst 
der als Gemeindevertreter neu gewählte Herr

ihr Los — sie vegetirten nur noch. Der 
Fichterich bekam vor Gram graue Nadeln, 
und die Palme klappte ihre Fächer immer 
mehr zusammen.

Da geschah eines Tages etwas unver 
hofftes: Mittels einer Luftspiegelung sahen 
sie sich wieder. Für die Liebenden war es 
aber eine sehr fatale Morgan«, denn sie 
dachten, sie hätten sich nun in der That.
„Schnell auf ein Standesamt!" rief die 
Palme — da zerfloß der Spiegel, aber gleich 
darauf gab es eine neue Ueberraschung.

Die Erde hatte mal wieder ihren Rappel 
— sie krempelte sich selber um, was heut­
zutage die weisen Geologen eine „terrarische 
Revolution" nennen. Bei jener Revolution 
verschluckte nun die Erde die beiden unglück 
lich Liebenden. „Lu rsvoir! im Jenseit!" 
hatten sich Fichte und Palme noch im 
kritischen Moment zugerufen, dann ging's in 
die Versenkung.^ ^

Tausend Jahre waren vergangen. Man be­
fand sich im August des Jahres 1890. Auf 
dem Hafenplatz in Berlin stand eine Lore mit 
Preßkohlen. Ringsumher war tiefe Nacht.
Die Menschen schliefen und träumten; auch 
die Preßkohlen, denn sie hatten eine weite 
Reise gehabt, und es herrschte eine unaus­
stehliche Schwüle.

Plötzlich erhob sich in der Lore ein Ge­
flüster, so leise, daß es keine von den anderen 
Preßkohlen hören konnte.

„Träume ich oder wache ich? — Is t eS 
denn wirklich wahr? Sie sind es, Frau süße Cocos!"

Nachbarin, Du meine Heißgeliebte, unver« 
geßliche Palme?"

„Ich bin es," hauchte die weibliche Preß­
kohle und erröthete aus beiden Wangen, so 
gut es ging. „Ich hatte Dich schon in 
Bromberg erkannt, aber ich genirte mich so."

„Ach was geniren! Mein, endlich mein!" 
rief die männliche Preßkohle und preßte die 
Einzige an seine schwarze Brust.

„Pst — küß mich nicht so laut, hier neben 
mir liegt ein alter Bekannter, der schon die 
ganze Fahrt mit mir poussirte. Er ist so 
preßcholörisch! Aber wie anders wir jetzt 
aussehen, weißt Du noch — ?" .  „ .

„Ja, ja," fiel der ehemalige Fichtenbrautrgam 
ein, „wir alle sind der Stoffwanderung unter­
worfen — wer weiß, was aus uns noch alles 
werden kann!"

Und wieder tauschten sie heiße Küsse.
Nachdem der erste Liebesrausch verflogen, 

erzählten sie einander ihre tausendjährigen 
Erlebnisse seit jenem denkwürdigen Tage 
schmerzlichster Trennung.

„Die Erde drückte mich so furchtbar, daß 
ich ganz braun wurde."

„Mich auch!" erwiderte die ehemalige 
Palme. — „Schließlich buddelten sie mich 
aus und machten mich zu dem, was ich jetzt 
bm. Aber ich besitze große Reichthümer — 
ein ganzes Bernsteinlager in der Ostsee mache
ich D ir zum Hochzeitsgeschenk, geliebte-------
ach, wie heißt Du eigentlich mit Vornamen?"

„Cocos — und Du?"
„Ich heiße Johann Gottlieb Fichte, meine



Bremser Kranz Nenmann in sein Amt eingeführt. 
Hierauf wuriw dw^nttas^^de^r^Klr^eickassen-

Mark^iner^Ausgabe°'von Ä N ^ M a r k .  mithin 
mit einem Bestände von 1013̂ 22 Mark. Dre am
2. Februar 1898 beschlossene Kirchhofs- und Be- 
grabnißordnung hat die Genehmigung des Kon­
sistoriums nicht gefunden. Es wurde eme neue 
Ordnung, welche den Wünschen der Klrchenbehorde 
entspricht, beschlossen. — Am Freitag Abend fand 
im Bereinslokal eine gut besuchte General - Ver­
sammlung der Liedertafel statt, in welcher u. a. 
beschlossen wurde, einen Maiausflug durch die 
Niederung nach Schirpitz entweder am Himmel- 
fahrtstage oder aber, falls das Wetter an diesem 
Tage ungünstig fein sollte, am Sonntag, den 14. 
Mai zu unternehmen. Als Delegirte znm Gan- 
sängerfeste in Mewe am 17. und 18. Jun i wurden 
die Herren Lehrer Knjath und Miihlenbesitzer 
Weiß gewählt. Diejenigen Mitglieder der Lieder­
tafel» die an diesem Gausängerfeste theilnehme» 
wollen, erhalten die Kosten für eine Rückfahrkarte
3. Klasse aus der Vereinskasse zurückerstattet. — 
Ueber eine Eisenbahnfahrt unter schwerem Ge­
witter schreibt man dem „Podg. Anz.": Eine 
grausige Fahrt machten wir gestern, als wir uns 
in den Zug. der vormittags um "/«II Uhr von 
Thorn nach Jnsterburg geht. setzten, um nach 
Allenstein zu fahren. Bis Briefen war die Fahrt wie 
immer recht gemüthlich; doch als wir den Briesener 
Bahnhof verließen, da zeigten sich am Horizont 
dunkle Wolken und ein starkes Gewitter entlud 
sich bald -  Blitz auf Blitz zuckte. Donner aus 
Donner dröhnte -  und dieses Gewitter begln ete 
unsern Zug bis vor Biessellen. dort fuhr e,n Blitz­
strahl durch den Zug -  d. h. zwischen Tender der 
Lokomotive und Packwagen — auf den Schienen-

Ein lautes Rufen nach Hilfe hörte man fast aus 
jedem Abtheil. und zwar hauptsächlich von Damen 
und Kindern herrührend. Der Zug wurde zum 
Stehen gebracht und der Zugführer revidirte 
sämmtliche Wagen sowie die Lokomotive, es war 
aber alles mit heiler Haut erhalten geblieben. 
Anders sah es auf der Erde aus: diese war aufge­
wühlt: die Leitungsdrähte vom Bahnhof Biessellen 
zur nahen Blockstation waren zerrissen und lagen 
auf und neben dem Geleise umher, kurz es sah 
dort unheimlich aus. Nachdem wir uns von dem 
Schreck erholt hatten, setzte unser Zug die Fahrt 
fort, und als wir in den Bahnhof Allenstein ein­
fuhren. begrüßte uns ein starker Regen — ein Guß, 
wie ich ihn noch nicht beobachtet habe. Der Bahn­
hof Allenstein und seine Umgebung stand im Nu 
vollständig im etwa 5 Zentimeter hohen Wasser; 
aus den Warteräumen des Empfangsgebäudes 
mußten Arbeiter die Angedrungenen Wassermassen 
ausschöpfen und entfernen. Erst gegen 4 Uhr hörte 
das Unwetter anf. An diese Fahrt am 30. 4. 99 
werde ich ich und sämmtliche Theilnehmer recht 
lange denken.

r. Lhorn.-Papau, 2. Mai. (Verschiedenes.) Die 
Ansiedelungs - Kommission zu Posen beabsichtigt 
das in der Nähe von Gostkowo gelegene Frei-

anzu- 
. hrigen

_______ „  ̂ ,  gepflanzte Ge-
dächtnißeiche. welche im verflossenen Jahre einge­
gangen war, ist durch eine neue Eiche ersetzt 
worden. -  Am 2. d. M ts. fand die feierliche Ein­
führung des von Gutcherberge. Kr. Danziger Höhe. 
an die hiesige paritätische Schule berufenen zweiten 
Lehrers Johannes Möller durch den königlichen 
Kreisschulinspektor Herrn Dr. Thnnert statt. Die 
Feier, an welcher auch die Schulvorstandsmitglieder 
theilnahmen. wurde durch den Choral „Großer 
Gott" eröffnet. Hierauf hielt der Herr Vorsitzende 
eine kurze Ansprache, in welcher er den neuen 
Lehrer zur treuen Pflichterfüllung gegen Gott und 
das Vaterland ermähnte. Nach Ausbringung eines 
Hochs auf Seine Majestät und durch Absingung 
der Nationalhymne wurde der Festakt beendet.

IV Schirpitz, 1. Mai. (Bienenvereln Schirpitz 
und Umgegend.) Die erste Frühjahrssitzung des 
Bienenvereins Schirpitz und Umgegend tagte 
gestern. Sonntag. 4 Uhr nachmittags im Lokale 
des Herrn Dickmann-Schirpitz. zu welcher sich 
9 Mitglieder und mehrere Gäste eingefunden

hatten. Bor E intritt in die Tagesordnung ge­
dachte der Vorsitzende Herr S tern mit warmen 
Worten des Heimgegangenen Altmeisters Kanitz 
und seiner Verdienste, welche derselbe sich während 
einer langjährigen, gesegneten Thätigkeit um die 
Bienenzucht erworben hat. Die Versainmlnng 
ehrte das Andenken des Verstorbenen durch Er­
heben von den Plätzen. Hierauf hielt der Vor­
sitzende einen Vvrtrag über „Auswinterung der 
Bienen und Arbeiten des Imkers im Frühjahr." 
Klar und deutlich wurden im Verlauf des Vor- 
trages die wichtigsten Punkte hervorgehoben, und 
besonders betont wurde, daß die Auswinterung 
nicht zu früh vorzunehmen sei. weil die Bleuen 
dadurch zu vorzeitigen Ausflügen veranlaßt 
würden und viele verloren gingen, sodatz aus 
starken Völkern Schwächlinge werden konnten. 
Die Ausführungen wurden allseitig beifällig auf­
genommen. Sodann trug der Referent noch eme 
Zusammenstellung wichtiger Grnud^tze nnd 
Regeln der Bienenzucht aus dem „Praktischen 
Wegweiser" vor. die jedem Jinker zu wissen noth­
wendig, ja unerläßlich sind. Verschiedene Fragen 
über Faulbrut. Anbau honighaltiger Pflanzen, 
zweckmäßige Behandlung des Kauitzniagazins u. a. 
wurden lebhaft erörtert und besprochen. Im  
Anschluß hieran stellte der Vorsitzende den An­
trag. eine Flechtmaschine für den Kanitzkorb aus 
Vereinsmitteln anzuschaffen, damit jedem Ver­
eins,nitgliede Gelegenheit geboten werden kann. 
die Anfertigung des Kanitzkorbes praktisch zu er­
lernen. auf daß derselbe als eigentlicher Bolks- 
stock mehr Verbreitung und Verwendung finden 
möchte. Nachdem durch den Rendanten Herrn 
Miehlke noch einige geschäftliche Angelegenheiten 
geordnet, wurde die Sitzung geschlossen. Die 
nächste Versammlung soll im Monat Ju n i auf 
dem Bienenstände des Herrn Stern stattfinden 

? Thorner Stadtniederung, 1. Mai. (Zu dem 
Feste der Fahnenweihe), das am Sonntag den 7. 
Mai der Landwehrverein der Thorner S tadt­
niederung in den Lokalitäten des Gastwirths 
Herrn Sodtke-Gurske feiert, werden bereits große 
Vorbereitungen getroffen. Znr Aufnahme der 
Festgäste wird im Festgatten ein großes Zelt er­
richtet sein. Die von Thorn und Umgegend ein­
geladenen Gäste werden mit einem seitens des 
Vereins gestellten Festdampfer abgeholt. Bei 
eintretender Dunkelheit findet ein Brillant-Feuer 
werk statt.

Breslauer Gattenmordprozeh.
Am gestrigen Dienstag, dem fünften Ber 

Handlungstage, begannen im Gattenmordprozeß 
zu Breslau die Plaidohers. Der Saal des 
Schwurgerichts war von einer dicht gedrängten 
Menge gefüllt, die dem letzten Akte des abstoßen­
den Dramas beiwohnen will. Der Angeklagte 
Franz Herrmann ist erdfahl, er blickt apathisch 
nm sich; in seinen matten Zügen prägt sich 
völlige Hoffnungslosigkeit aus. — Zunächst er­
greift S taatsanw alt Pelz das Wort. I n  der 
Einleitung seiner Rede weist der Staatsanwalt 
auf die große Bedeutung des Prozesses hin. der 
alle Welt interesstrt und alle Gefühle der Mensch­
heit aufrüttelt. E r führt dann weiter aus, daß 
Herrmanns Frau durch einen Schlag auf den 
Schädel getödtet und in dem Keller vergraben 
aufgefunden wurde, zu dem nur die Frau und der 
Angeklagte Zutritt hatten. Schon im Jahre

„Ach mein lieber Johann  Gottlieb!"
„Einzige, w ir heirathen uns noch heute, 

denn w ir haben es eilig —  die Flitterwochen 
verleben w ir an der Ostsee, wo ich meine 
Bernsteinkuxe h a b e --------"

„Ach! — " stöhnte sie, „wie glücklich machst 
Du mich!"

Und nun preßten sie sich an einander, 
die verliebten Preßkohlen, so innig und eng, 
daß sie plötzlich Feuer fingen und lichterloh 
brannten.

„Nanu — !" rie f ;d a  eine Baßstimme —  
hier es w ar der Nebenbuhler — „das riecht ja 
so sengevich — ?! Aha —  sie liegt in den 
Armen dieses Elenden; na, warte, das will 
ich D ir besorgen!" preßkollerte er.

E r stürzte davon und alarm irte die Feuer­
wehr. M it der bekannten affenartigen Ge­
schwindigkeit rollte diese mit neun Dampf­
spritzen und verschiedenen Etagenleitern an 
und goß einen großen Eimer Wasser auf die 
Liebentbrannten. E s w ar ihr Tod, aber sie 
starben vereint, und das nahm ihm seinen 
Stachel. Aber auch der nebenbuhlerische P reß- 
kohl hatte den wohlverdienten Lohn für 
seinen entmenschten Racheakt gefunden. Eine 
Spritze hatte ihn überfahren.

Unbarmherzige Menschenhände warfen das 
todte Liebespärchen in den nächsten Rinnstein. 
—  Ob es wohl noch ein drittes Jenseits giebt, 
wo sie sich wiedersehen werden?

Am anderen Tage lautete ein Polizeibericht: 
Auf dem Hafenplatz geriethen heute Nacht m 
einer Lore Preßkohlen in B rand, die sich 
jedenfalls von selbst entzündet hatten. D as 
Feuer wurde in kurzer Zeit gelöscht. —

Die dummen Menschen, was ahnen die von 
der Liebe zweier Preßkohlen! —

1884 ging das Gerücht, daß die Frau im Keller 
vergrabe» sei. Merkwürdigerweise habe man 
überall, nur dort nicht gesucht. Vierzehn Jahre 
sind nun ein langer Zeitraum; viele Akteure 
aus diesem Drama sind schon todt, trotzdem sei 
dank der Kriminalpolizei und dem Untersuchungs­
richter alles aufgeklärt. Der Angeklagte sei von 
mehreren Personen als Biedermann ausge­
spielt worden, diese Aussagen seien aber ganz 
werthlos. Der Staatsanwalt bespricht darauf 
die dreiEhen des Herrmann. in denen dieser stets 
seine Frauen schlecht behandelt, geprügelt und 
gemißhandelt habe, und zitirt vie Aussagen der 
Zeugen. Ebenso nichtswürdig habe er sich gegen 
die letzte Frau benommen, bei deren Entbindung 
er dem Kinde zurief: „Wenn das . . .  stirbt, kriegst 
Du eine neue Mutter." Die zweite Ehefrau des 
Angeklagten verschwand 1885. Es sei eine große 
Unwahrscheinlichkeit, daß die Frau davongelaufen, 
und die Vermuthung, sie sei von Herrmann um­
gebracht. hat sich auch von 1885 brs 1898 erhalten. 
Durch Zufall entdeckte man endlich den Hohl- 
rairm im Keller. Der Staatsanw alt weist nach, 
daß die Frau durch einen Schlag auf die Schläfe 
getödtet worden sei. Wer ist nun der Mörder? 
Der Angeklagte bezeichnet Jung. den Geliebten 
der Frau, als den Thäter. Jung habe aber von 
1883 bis ein halbes Jah r nach dem Morde im 
Zuchthause gesessen. Ebenso unhaltbar fei die 
Anspielung des Angeklagten auf Kielmann, der 
ein Ja h r  vor der That ins Irrenhaus kam. 
Acht Tage vor dem Morde verschwand der 
Kellerschlüffel. der Angeklagte mußte eben den 
Boden pflastern, um das Verbrechen vorzubereiten. 
Am 11. August geschah der Mord in der M ittags­
stunde. und nachmittags geht der Angeklagte 
seinem Vergnügen nach. Der Angeklagte sei 
drei M al verheirathet gewesen und jedesmal 
handelte es sich ihm darum, aus der Ehe 
pekuniären Vortheil zu ziehen. I m  werteren 
Verlauf der Rede bespricht der S taatsanw alt 
die Glaubwürdigkeit der Zeugen und weist 
daraufhin, daß die Mehrzahl von ihnen den An­
geklagten sehr schwer belastet. Die Ermordete 
wollte sich von Herrman scheiden lassen; der An- 

eklagte lügt, wenn er von gutem Familienleben

brachte, die Verschollene sei nach Amerika gegangen 
und habe alles mitgenommen. Letzteres wurde 
als Lüge bald nachgewiesen. Nachdem der An­
geklagte wegen Schändung der eigenen Stief­
tochter mit einem Jahre Gefängniß bestraft und 
aus diesem zurückgekehrt war. zog es ihn in den 
Keller, wo er Mauer an Mauer mrtder Ermordeten 
wohnte. Auch nachdem er weggezogen war. kehrt 
er immer wieder in den Keller zurück. Der 
S taatsanw alt fordert schließlich das .,Schuldig". 
— Vertheidiger Mamroth begann sein Plaidoher 
mit folgenden Worten: „Schwer und verant­
wortungsvoll ist heute meine Aufgabe, es handelt 
sich um Leben und Tod eines Menschen; die 
schwere Anklage beruht auf bloßen Annahmen und 
Deduktionen. Anf Grund von Bagatellen wird 
eine schwere Schuld gefolgert, und ich bin leider 
nicht in der Lage. strikte Gegenbeweise zu führen. 
Soll ich etwa ein Alibi konstruiren, hellte, nach 
14 Jahren? Wohl ist erwiesen, daß des Ange­
klagten Angaben bezüglich des Thäters unrichtig 
sind, muß e r deshalb der Thäter sein ? Es wurden 
hier Zeugen über Dinge vernommen, die 14 bis 
31 Jahre zurückliegen; wie soll der Angeklagte 
Gegenzeugen suchen, zumal wenn er in Haft ist?" 
Dr. Mamroth führt einzelne Falle an. um nach­
zuweisen. daß viele Behauptungen des Ange­
klagten richtig sind. E r bespricht dann den Fall 
Kabuse und deutet darauf hin. daß beim Tode der 
Kabuse Dr. Mazur zugegen war. daß der Angeklagte

Angeklagten sucht Dr. Mamroth durch die Unmöglich 
keit, sich 14 Jahre zurückzuerinnern, zn erklären. 
„Warum beachtet der S taatsanw alt die großen, 
ernsten Widersprüche in den Aussagen der Stief­
tochter garnicht und rechnet doch dem Angeklagten 
die Widersprüche in Kleinigkeiten so hoch a n ?" 
Der Vertheidiger zergliedert sodann einzelne 
Zeugenaussagen und sagt. daß es undenkbar sei. 
daß jemand sich nach so langer Zeit an unbedeu­
tende Nebenumstäilde so haarscharf erinnern 
könne. Auf der einen Seite vernehme man nur 
leeren Weibertratsch, auf der anderen Seite 
stehen bestimmte Aussagen von Männern. Nach 
dem Gesetze verjährt das Verbrechen des Mordes 
nach 15 Jahren, weil man einsteht, daß 
es unmöglich ist, nach 15 Jahren über Einzel­
heiten Auskunft zu geben. Im  heutigen Prozesse 
fehlt nur ein J a h r  zur Verjährung. Wohl 
prägt sich ein besonderes Ereigniß ein. nie aber 
ein Nebenumstand. Wie viele Zeugen haben hier 
ausgesagt und schließlich zugegeben, sie hätten 
alles nur von Dritten gehört. Der Beweis für 
die That des Angeklagten ist nirgends erbracht, 
wir haben überall nur Verdacht, aber weiter 
nichts, nirgends ist dieser Verdacht erwiesen oder 
auch nur ernstlich begründet." Dr. Mamroth er­
läutert dann den geführten Jndieienbeweis. „Den 
einzigen festen Punkt bildet die gefundene Leiche; 
von diesem aus kann man aber noch nicht die 
Schuld des Angeklagten deduziren. Ich habe auf 
Nebenfragen verzichtet, weil ich überhaupt keine 
andere Antwort kenne als die: E r war's nicht! 
Ebenso kann ja der vom Staatsanw alt beschul­
digte Staroste der Thäter sein. Sie sehen, wohin 
man mit solchen Indizien gelangt. Was hat 
Staroste veranlaßt, sich fünfeinhalb Jahre neben 
eine Leiche hinznsctzen? Um etwa der Stieftochter 
Meher die glänzende Parthie des Herrmann zu­
zuschanzen? Das ist ein Schauderroman, aber 
kein Indizienbeweis."

spricht. Da ihr aber die Scheidung zu lange 
dauerte, wollte sie ihn dadurch los werden, daß 
sie versuchte, ihr Hans zu verkaufen. Von dieser 
Idee seiner Frau hatte der Angeklagte bald 
Kunde, trotzdem er leugnen will. Wir haben es 
ihm aber gestern wieder einmal nachgewiesen. 
Auch andere Gründe sprechen deutlich dafür, und 
dieser Hansverkauf mußte durch die Beseitigung 
der Frau Hintangehalten werden, die seine Ein­
nahmequelle gefährdete. Warum hat er nach dem 
Verschwinden der Frau schon am Nachmittag die 
Kommode erbrochen? Weil er sicher wußte, die 
Frau komme nicht mehr wieder. Am selben Abend 
giebt er sich mit Dirnen ab. und vierzehn Tage 
Unter stellt er die Meher als seine Geliebte vor.

kommt dann auf den Lokal- 
Verlogenheit S» sprechenMK «LZS

führte aus allem der Nachweis, nur der Angeklagte 
könne der Mörder sem. Herrmann hat sich auch 
dadurch verdächtig gemacht, daß er stets bemüht 
war. in jeder angeschwemmten Leiche die Frau zu 
erkennen, wie er andererseits das Gerücht auf

Mannigfaltiges.
(B ei e i n e r  m u t h w i l l i g e n  K a h n f a h r t  

e r t r u n k e n )  sind Montag drei Maurer aus 
Köpenick bei Berlin, welche sich in Gesellschaft 
zweier anderer Arbeitskollegen mit einem unzu­
länglich ausgerüsteten Boote bei Grünau auf den 
Langensee hinausgewagt hatten. Die fünf 
Männer kamen, wie Berliner B lätter berichten, 
in der Dämmerstunde in ziemlich angetrunkenem 
Zustande zur Restauration Karolinenhof. Ohne 
viel su fragen, rissen sie ein Boot. welches vor 
dleser Wirthschaft lag. von dem Pfahle los und 
sprangen, hinein. AIs der Wirth sie hindern 
wollte, höhnten sie ihn mit den Worten, ob er 
wohl Lust habe, ein kaltes Sturzbad zu nehmen. 
Der Wirth mußte sich zurnckziehen. rief den Leuten 
aber noch zu, daß sie selbst achten möchten, daß 
sie nicht ein kaltes Bad nehmen müßten. Das 
Boot. in welchem die Männer saßen, hatte weder 
Ruder noch Riemen. Anstatt eines Ruders be­
nutzten die Trunkenbolde Pflöcke. So kamen sie 
bis über die M itte der Wasserfläche (500 Meter 
weit) hinaus. Auf einmal begann ihr Boot be­
denklich zu schwanken. Eine Dame. welche ihnen 
mit de»n Fernglas nachblickte, gewahrte ihre Noth 
und rief »ach Hilfe. Bald hotte man die Männer 
selbst nm Beistand rufen. Ehe man ihnen aber 
zu Hilfe kommen konnte, war das Boot gekentert 
Ein Mann konnte sich durch Schwimmen an das 
jenseitige Ufer retten. Emer klammerte sich an 
das Schiff an und konnte von Berliner Anglern, 
die sich in der Nähe in einem Boot befanden, aus 
Land gebracht werden. Die drei anderen sind 
ertrunken.

( S e l b s t m o r d . )  Eine Wittwe Hagen aus 
S tettin  und ihre Tochter, die in einem Berliner 
Hotel wohnten, begingen Montag im Neueil See 
im Thiergarten Selbstmord. Die Tochter ertrank, 
die M utter wurde gerettet und in das Kranken­
haus gebracht.  ̂ ^  ^ .

( S c h a r f r i c h t e r  Re i n d e t t  hat bekanntlich 
sein Amt niedergelegt; sem Nachfolger. ,st sem 
Sohn Wilhelm, der Sonnabend früh m Halle 
a. S . seine erste Hinrichtung vollzogen hat, und 
zwar an dem.22jährigen Schmiedeaesellen Georg 
Schmäh, der die Miahnge unverehelichte Wtthelmme 
Koch ermordet hatte, um sie zu berauben.

( R e t t u n g  S c h i f f b r ü c h i g e r . )  Der Brester 
Dampfer „Samt Jean Baptiste" rettete anf der 
Reise nach Spanien im Golfe von Biscaha einen 
Passagier und 7 Mann von der Besatzung des am 
25. April auf der Reise von Sevilla nach London 
untergegangenen spanischen Dampfers „Znrbaran". 
Die Geretteten waren bis dahin anf einem Flosse 
umhergetrieben worden und, da sie seit vier Tagen 
keine Lebensmittel mehr hatte», völlig erschöpft. 
Einige andere Personell, die sich auch anf dem 
Flosse befunden hatten, waren inzwischen bereits 
Vor Erschöpfung gestorben. G

( S e l b s t  m o r d.) Der Schauspieler Nickinänn, 
der am Sonntag am Münchener Volkstheater 
gastirte, erschoß sich vor der Vorstellung. Der 
Selbstmord wurde i» hochgradiger Nervosität 
ausgeführt. .
„ t U u g l ü c k s f a l l  a u f  d e r  R e n n b a h n . )  
Del dem Herrenreiter, auf der Mager Rennbahn 
bei Budapest stürzte beim ersten Rennen der

Herrenreiter Graf Josef Bawarowskh mit dem 
Pferde so unglücklich, daß er sofort infolge einer 
Gehirnerschütterung starb.
^  (F i in f l in g e .)  Fünf lebenden Knaben gab

m der neuesten Nummer der „Deutsch. Medizin. 
Wochenschrift" mittheilt, waren die kleinen Spröß­
linge bei der Geburt vollkommen gesund; sie er­
blickten in Zwischenräumen von je zehn bis zwölf 
Minuten das Licht der Welt. Leider starben die 
kleinen Erdenbürger, der erste bereits nach 4'/,. 
der zweite nach 11. die übrigen drei nach 13 bis 
U  Tagen, ohne daß es gelang, einen besonderen 
Grund für dieses rasche Dahinscheiden aufzustnden. 
Bermuthsich waren die Bürschlein doch zu

Verantwortlich Mr den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn
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Amtliche Notirungen der Danziger Prodnkten-
von Dienstag den 2. M ai 1899.

Für Getreide, Httlsenfrüchte und Oelsaateu 
werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z en  per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 761-768 Gr. 162 
bis 164 Mk.. inländ. bunt 759-788 Gr. 158 
Mk.. inländ. bunt 759-788 Gr. 158-159 Mk. 

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
685-732 Gr. 140-143 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
131'/,-134 Mk.

H e d d r i c h  per Tonne 1000 Kilogr. inländ. 
120 Mk.

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. weiß 60 Mk.

H a m b u r g .  2. Mai. Rüböl ruhig, ioko 48. 
— Petroleum matt. Standard whitr loko 
6.0S. — Wetter: Trübe.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag. 2. Mai.

B e n e n n u n g

Weizen
R o g g e n .................. ....  .
Gerste................................

Stroh (Richt-)...................
Heu....................................
Erbsen ...........................
Eßkartoffeln.......................
W eizenm eh l..................
R oggenm ehl..................

Rindfleisch von der Keule 
Bauchfleisch. . . . . .
Kalbfleisch.......................
Schweinefleisch . . . .  
Geräucherter Speck. . .
Schm alz...........................
Hammelfleisch..................
B u t t e r ...........................
E i e r ................................
Krebse...............................
A a l e ...............................
B re sse n ...........................
Schleie . . . . . . .
Hechte - ...........................
Karauschen.......................
B a rsc h e ...........................
Z a n d e r ...........................
K a rp fen ...........................
Barbmen...........................
W eißfische.................. ....
M ilch ................................
P e tro leu m ......................
S p ir i tu s ...........................

„ (denat.). . . .

lOOKilo

50 K ilo

ü'/.Kilv 
1 Kilo

Schock

1 Ä te r

niedr.I höchst- 
P r e i s .

80
50
20
90
00
50
00
00

20
00
20
20
60
40
20
10
40

20
80
20
00
00
70
50
80
60
40

Der Markt war mit Kartoffeln und Fleisch 
gut, mit den übrigen Produkten des Land- und 
Gartenbaues nur mäßig beschickt.

Es kosteten: Blumenkohl 30—60, Pfg. pro 
Kopf. Sülat 10 Pf. pro 3 Köpfchen. Spinat 10—15 
Pf. pro Pfd-, Petersilie 10 Pf. pro Pack. Schnitt- 
lauch 5 Pfg. pro 3 Bündchen. Zwiebeln 25 Pfa. 
pro Kilo, Mohrrüben 10 Pfg. pro Kilo, Sellerie 
10—15 Pfg. pro Knolle. Meerrettig 20 
bis 30 Pf. pro Stange. Radieschen 5—10 Pf. Pro 
Bündchen, Aepfel 15 bis 30 Pfg. pro Pfund, 
Morcheln 10-25 Pfg. pro Mandel. Spargel 
1.80-2.20 Mk. pro Kilo. Gänse 3.50-4.50 Mk. pro 
Stück. Enten 3.50-4.50 Mk. pro Paar, Hühner, 
alte 1.20-1.75 Mk. Pro Stück. Hühner, i M  
0,80-1.40 Mk. Pro P aar. Tauben 60—70 
pro Paar.

Sonn.-Unterg. 7.29 Uhr. 
MonL-Unterg. 1.15 Mr.



« 0 0 . Könlg». vr-utz. Klass-nl-tt-rie.
4. K lasse. Z ieh u n g  am 2. M a l 1SS9 (Bonn.). 

Nur dieGrwlM'e über 229 Mk. sind ln Paranthelen beigesügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.)

24 112 326 435 57S 613 46 1996 (500) 323 64 608
221 82S 34 S305-6 26 41 563 23 31 84 762 983 3100 
237 522 983 4072 191 (8«««) 443 (300) 590 (599) 833 
36 52 932 43 92 8042 149 258 99 323 73 633 8464
579 739 41 7062 (1000) 139 393 436 81 558 752 86 
829 (1000) 8277 358 81 411 39 961 62 7S V969 (399) 
128 482 713 99 844 52

10916 93 281 399 441 52 55 667 (399) 951 63 73 
(1000) I1I65 293 345 66 633 716 919 12020 178 (390) 
249 87 405 515 46 712 63 82 949 63 1S014 209 41 
398 433 (3888) 50 502 56 (38 8 8 ) 975 14051 (300) 
54 393 421 (309) 54 517 75 689 740 830 41 73 999 
18029 98 100 51 691 16000 50 303 612 743 70 17079 
76 369 559 798 18054 181 257 313 19 (309) 770 872 
S95 61 89 1S958 192 11 98 207 451 554 (300) 634 753 

28180 (300) 209 427 563 67 681 (1900) 89 889 931 
21352 563 791 16 89 22011 84 226 63 308 21 441 81 
92 672 95 23039 225 53 67 347 97 517 817 22 944
24054 (300) 172 218 390 679 783 802 99 »8139 219 
(88 88) 532 669 92 741 823 2 6067 146 (300) 72 372 
460 549 665 73 770 81 981 27137 59 75 88 320 26 
91 437 53 80 93 503 693 783 859 911 28145 273 406 
94 763 85 826 59 2S1S7 91 220 73 L6 SS S2S S54 79

^ » o ^ o / s l ^ s  616 736 (1009) 9S5 K> 31251 503 
624 856 958 »2037 201 A O ) N  77 464 624 721 «33

L o A A  ? 2 ? 4 b /M 4 ° ^ 6 7 '7  R o  ° S s t « > )  M240'« 20 126 48 233 SS 404 ^04 210 340 99
470 501 618 665 S71W 314 485 570 689 (500) 725 878 
38151 861 68 473 714 8922257 528 50 (500) 690 LL9

0^49048 578 (»666) 603 26 728 95 945 80 41372 421 
(»60«) 34 737 816 903 42 4 2071 122 258 444 55 635 
788 901 23 4»083 (300) 107 248 454 540 935 55 4 4028 
124 94 258 397 423 502 912 58 66 88 91 45076 112 
216 <»«»«» 21 84 355 414 16 (500) 534 972 (300) 
46099 194 349 94 403 622 68 (1000) 74 47131 335 
W2 76 «SS SS« (1006) 48318 439 739 L09 96 (500) 
959 75 4 9079 309 29 500 666 997 

56057 184 460 628 32 (5606) 740 889 955 81029 
80 234 453 649 726 87 96 823 55 68 900 52037 42 59 
196 419 536 47 96 719 861 5S023 (1000) 157 59 200 73 
76 80 (1000) 931 75 54003 607 13 989 97 55191 245 
337 560 69 688 753 846 5 6326 55 638 797 939 (S6«6> 
57045 135 218 34 315 489 577 601 (300) 19 730 72 
58047 259 (300) 374 662 91 797 841 SY964 SS 85 212 
91 323 597 764 S95 944 68 

66033 117 39 451 73 548 640 57 744 81 813 91 922 
61003 192 372 542 (1000) 702 903 62500 845 96 949
6»1I3 13 54 239 64 74 (36 66) 635 726 887 900 69 92 
64241 623 740 56 97 857 971 74 65005 28 67 80 83
570 849 936 66113 59 93 231 481 582 632 (366) 774 
(306) 933 (1000) 60 67099 349 557 64 745 857 67 997 
«8014 116 212 323 79 87 502 91 670 (300) 87S 88 
«SI09 227 56 71 829

76064 145 89 266 391 437 705 40 43 868 921 74 
VII68 444 573 72152 64 308 15 26 468 661 758 860 
78076 366 421 22 32 556 (1006) 600 (500) 4 702 23 
931 96 74057 76 123 62 93 231 343 470 (300) 575
91 693 '  75172 214 312 (5066) 22 49 84 426 757 88 
804 30 938 76009 188(1000) 466 ( E )  79 566 6W 748 
77128 243 357 469 508 674 (»OO«) 847 SS 952 56 66 
78032 102 89 271 403 47 970 79 78139 67 (300) 313

21^23 301 es 472 603 56 832
81055 127 (S666) 221 311 64 90 511 666 70 926
82 )1 (1000) 83 98 260 313 28 547 89 (1000) 727 832
83193 (500) 216 85 357 71 538 610 47 749 70 8  4065
(300) 151 73 242 313 539 85309 570 823 76 963 
86030 212 26 343 422 (500) 64 72 632 878 80 939 
87054 95 150 222 (300) 78 89 322 436 54 595 647 77 
87 95 885 915 88143 73 344 657 70 (500) 769 895 
46 909 13 89060 (3000) 364 433 50 (500) 76 629
55 92 709 (300) 838 927 (300) 54

90003 221 42 87 733 887 (SOOO) 93 938 91007 23 
28 233 (500) 352 75 (300) 951 92120 206 27 (1000)
56 320 23 72 551 635 (500) 916 98021 (1000) 97 (1090) 
234 307 401 685 761 663 963 (360) 79 9  4080 87 (500) 
149 88 221 352 695 (366V) 767 854 982 »8120 204 
79 314 (300) 492 614 867 9 6045 100 266 320 404 55 
64 581 635 799 97050 133 341 482 523 944 9 8087 
(1000) 142 226 357 793 812 78 (500) 949 9054 (1000) 
158 71 (500) 250 (»90«) SOS 68 469 (S«««j 20 66 
556 66 804

100424 613 867 SIS 46 101013 87 264 SOS 52
616 54 83 960 98 102271 329 44 54 89 459 609 8 92 
I0S031 34 103 73 265 (300) 465 507 18 708 9 (500) 82 
839 74 992 104031 116 524 638 743 826 29 (»«««) 
970 105113 85 (500) 323 37 43 462 509 656 (»««») 
68 (1000) 1v«1 36 365 71 416 34 (»«««) 52 650 915 
IV70I3 168 763 (500) 989 (»«««) 108311 439 72 99 
583 613 52 804 I«»185 261 340 52 69 431 41 609
749 870 907 ->' ?6 (300) 96 

- 604 1,

>579 615 742 822 993 I I 2086 202 (»«««) 18 64 SSS 
!(3S0) 446 536 81 85 647 792 I1S035 117 (306) «1 90 
203 488 532 (500) 54 603 22 738 114009 15 152 91 324 
79 565 626 36 1IS015 26 58 (300) 115 215 (300) 512 
746 81 87 854 1IK085 247 473 540 48 856 Il7207<3«X>) 
460 82 683 837 44 84 118068 195 510 19 676 609 90 
914 118107 19 (500) 67 75 442 96 («M 758 873 987 

188222 392 650 54 87 881 933 121026 886 422
29 (500) 783 830 926 62 182058 62 77 112 396 9g
516 85 652 93 745 842 988 123049 269 <S0«0) 74 
310 24 523 800 905 184085 106 99 431 43 719 70
857 65 909 (300) 21 48 18S298 379 787 845 1 86 3 1  
328 80 83 86 89 404 99 SI8 «1 687 726 49 1271-2
Y77 6? c»i 40.Q 774 1281/1 244 525 700 70 822 00/
12»M5 S I E )  128(309) 29 291 304 76 405 557 928 31

13V133 289 322 507 49 66 96 605 807 950 61 131050 
54 181 225 712 (300) 32 808 926 IS8046 71 (1000)
153 458 568 615 8äo(500) 976 1»»012 58 399 470 529 

^7 8^4 (3000) 45 955 134016 33 109 65 234
91 744 906 63 135149 338 61 847 953 91 130027 97
132 (30 00) 90 240 482 790 897 137044 102 15 64
266 695 717 39 621 64 138104 58 234 63 83 (300)
301 487 5S3 33 79 635 62 8? 764 956 130205 6 664 
V1 94 445 69 77 93 807

140102 329 61 435 558 75 607 90 96 7S3 95 677 901 
2 141021 129 297 361 69 493 539 623 945 91 14L026 
/ZOO) 67 189 213 53 369 448 634 (1000) 849 937 85 
143095 102 (300) 210 374 527 35 728 (30 00) 37 46 
933 83 144071 85 317 47 422 67 95 666 92 700 21 
145071 63 (300) 559 87 615 35 703 30 146081 272
(300) 86 98 (30 00) 711 84 945 79 147158 83 217 52 
489(300)714 148028 240 92 305 553 74 720 88 L4S064 
71 391 415 60 626

130275 98 355 73 429 80 (30 00) 517 67 666 720 
653 65 LS1006 135 257 341 400 70 96 (300) 637 (3001 
94 755 72 15L219 (500) 444 577 602 14 665 927« 
153247 93 342 701 154049 215 425 616 716 804 
21 (100 00) 29 900 1 55274 (1000) 425 (500) !571 615 
703 35 64 654 911 60 1 56056 75 325 59 421 (1000)
V7 558 76 639 (300) 157063 230 49 350 55 687 839 
.50 949 158033 75 (500) 140 216 97 (30 00) 387'
644 722 23 64 842 70 948 92 (300) 150143 (100 0 0 ) 
'51 417 94 502 34 53 670 709 (1000) 955

160160 226 51 390 473 161167 225 46 734 845
914 16L026 280 96 (1000) 99 353 417 51 89 590 95 
872 956 59 163012 257 97 576 632 793 683 985 164043 
(500) 109 908 1 65005 90 379 (300) 417 32 535 42 696
92 97 166049 84 103 85 318 455 716 74 75 (500) 877
933 167141 446 84 932 168031 74 101 230 (36 60 ) 
357 90 705 23 608 14 937 160117 52 248 78 87 557' 
653 (500) 799 821 64 69 947 ,

170054 146 463 533 (300) 649 731 76 806 171061
155 89 205 661 63 830 17L039 41 169 (300) 231 301
(300) 21 479 589 173028 33 63 (300) 873 432 571-
(3000 ) 693 710 972 174185 226 815 (500) 34 923
30 (300) 62 (500) 175102 15 304 (1000) 91 462 516 91
673 780 975 (300) 176102 80 204 9 18 333 83 64 797
817 935 39 48 177083 522 622 71 72 728 (1000) 806
178016 169 214 467 616 65 80 718 49 (30 06) 63 882 
913 179033 169 211 336 94 469 665 602 45

180485 526 (500) 73 181012 27 141 (500) 42 (300) 
317 50 420 666 76 (1000) 719 (300) 893 18L255 
(30 00) 316 705 94 875 902 21 183000 222 403 44/500 
(500) 7 83 642 184149 217 56 337 39 481 520 (300) 
624 769 604 37 927 18S024 564 621 39 66 714 860 
186084 105 (500) 254 96 394 439 613 56 906 187031  
(500) 60 402 579 601 54 776 679 87 927 69 188001 
26 (300) 67 170 326 66 499 575 693 189307 42S 592 
655 56 (30 00) 660 93 920 

190175 349 71 465 621 33 69 97 702 804 35 (500) 
101074 175 77 231 330 400 6 45 99 587 614 35 726 
45 849 IOL028 233 304 35 412 661 (500) 719 77. 
65 806 (1000) 26 90 922 103033 (500) 52 87 119 91/ 
485 605 18 65 74 728 104078 131 293 358 (500) 79
564 90 987 89 105061 122 63 360 (300) 431 41 85
843 (300) 913 53 73 106176 207 310 404 (1000) 551' 
72 831 (300) 984 107041 (30 00) 49 254 513 83
751 59 836 950 78 108143 258 81 347 621 100050
127 (500) 210 21 346 517 664 79 736 95 917 34 

L00128 276 81 839 990 L01444 71 512 680 833
75 78 993 L02001 16 44 62 155 446 513 605 (30 00) 
931 73 203143 306 402 22 (30 00) 83 546 760 82
943 56 2 04144 226 46 359 776 862 949 205013 50
415 60 67 586 815 55 65 959 2 0 6023 65 174 325
426 526 38 52 649 972 2 07471 566 630 37 7̂32 84
208016 196 2 09140 353 54 450 646 935 67 

210085 102 69 219 339 853 67 211085 190 221 416 
(500) 41 65 68 596 755 945 212133 47 244 56 420 591 
638 73 812 21S005 (300) 15 67 70 679 214080 241 94 
301 49 423 32 96 (500) 677 758 917 70 218025 145 
333 91 416 62 717 27 59 828 914 48 74 216063 214 
372 (500) 513 667 778 820 961 217149 (500) 87 296
316 59 473 662 (300) 972 (1000) 218183 400 772 917 
210040 82 147 76 chOO) 272 69 452 89 511 (300) 96 
867 837 42 947 49

110136 7 6 89 1L1036 7S 120 312 456

72 564 (300) 74 661 751 621 905 2 25025 112 265 83 
457 573 ^

B eriM Zuns: In  der Liste vom 1. Mal, Nachmittag», 
Ist Nr. 318o0 statt 31989 mit 500 DU. gezogen.

2 0 0 .  K ö n i g s .  V * r« K »  K l a s s e n l o t t e r i e .
4. K l a f f e .  Ziehung a m  2. M ai 1899 (N a ch m .). 

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.)

' 60 (300) 91 257 377 92 401 39 92 (30 00) 569 749 
845 49 986 1130 206 9 306 435 51 618 89 707 (500) 
831 32 36 2124 283 429 31 91 520 654 95 734 44 804 
931 (500) 83 3025 205 42 44 63 307 411 (30 00) 52
84 501 39 627 65 736 883 919 4619 5068 422 502 
25 734 839 6145 (30 00) 50 236 373 475 645 836 
(1000) 51 7055 69 150 233 567 605 66 738 96 944 84 
82 8066 (300) 146 (300) 490 513 52 625 44 0057
(300> 87 235 542 604 57 731 894 

10138 358 622 762 856 927 11005 76 163 321 765 
815 911 12102 47 385 (300) 573 684 94 13013 53 
181 279 89 344 (300) 407 607 21 (500) 720 961 14109 
95 336 66 455 84 500 757 15069 103 21 31 225 91 
868 471 532 620 715 98 816 76 16028 46 80 104 18 
66 (30 00) 268 80 319 586 600 24 729 354 984 17152 
91 223 469 98 587 677 (300) 840 (30 00) 60 83 900 12 
21 18022 (30 0 0 ) 37 207 (1000) 74 487 707 63 
10436 631

20031 69 603 26 736 (500) 21034 SO 177 300 56 ,6 
452 569 836 47 71 22140 74 86 263 355 636 (30 00)
84 807 23047 74 115 20 77 90 91 265 333 34 577
(300) 625 54 726 970 24068 186 353 95 575 617 742
56 60 862 917 (300) 39 53 SS058 65 182 216 372 410 
546 644 90 767 81 877 904 26117 88 302 408 71 74
686 (500) 866 949 27642 49 715 23 95 (500) 28035
128 217 53 (1000) 529 32 (30 00) 71 622 68 879 945
60 (30001 20077 108 51 (500) 243 585 663 905 

S0012 212 (1000) 35 339 57 840 804 23 31015 34
142 47 74 91 244 88 (1000) 304 59 (300) 66 696 693 
32009 175 272 301 442 60 710 67 33043 288 648 (500) 
709 (1000) 97 (300) 823 76 935 34009 485 (1000) 667 
922 44 60 35060 70 (300) 71 222 (1000) 83 540 66 
690 743 66 973 36052 175 76 208 19 326 50 780 910 
25 76 90 37038 444 63 510 (300) 76 624 746 933 35 
38070 240 49 50 355 430 81 (300) 700 843 30100 S
277 429 (1000) 571 664 812 40 

40042 101 61 66 370 462 8 71 686 664 910 16 41078 
(10( 0) 184 516 47 58 817 (300) 42419 794 919 40 60 
43184 318 46 439 613 840 46 940 44253 370 458 75
595 955 77 45118 21 51 87 228 66 331 68 445 723
959 46017 166 62 379 65 86 747 83 94 47151 648
64 74 61 750 931 48079 105 37 46 569 (1000) 683 683 
40117 (1000) 98 315 633 855 904 30

50136 278 620 25 (30 00) 40 72 757 859 910 51211 
496 97 564 71 699 919 59 93 94 52055 158 209 60 91 
604 24 54 706 810 53117 365 466 87 615 25 54077 
(1000) 184 337 39 644 57 617 955 (30 00) 95 55073 
75 90 320 55 513 655 610 56032 67 176 279 545 48
61 694 933 94 57005 187 224 97 313 425 91 500 (300) 
604 717 22 58044 336 (30 0 00) 435 560 649 925 90 
60169 90 203 26 302 53 (300) 69 (300) 93 418 24 
562 749

00103 431 90 (500) 706 (1000) 01316 (1000) 32 92 
438 77 981 02019 135 97 386 (300) 390 455 95 (300) 
745 631 905 63063 152 234 52 371 593 696 725 (300) 
851 65 955 64049 94 (500) 270 677 6 5031 (300) 420 
621 24 (30 00) 51 66 990 06333 538 61 692 625 (300) 
32 77 67339 56 93 475 543 896 68041 196 251 459 70 
L05 663 (300) 943 76 6 0015 1̂63 71 (1000) 441 (1000)
596 667 731 616 948

70013 14 67 63 765 692 71272 440 669 86 762 93 
72013 47 140 214 311 (30 00) 662 73176 236 (1000) 
576 93 625 (500) 921 63 74008 49 111 202 354 746 
846 964 75003 178 226 23 485 626 722 934 76027 
55 116 30 201 23 666 713 91 974 (300) 77192 258 
(300) 372 856 78015 108 402 33 49 79 91 512 42 996 
79029 (3 0 0 0 ) 38 278 330 470 666 (300) 929 

80084 283 352 536 50 81023 61 197 205 445 510. 
641 735 64 857 901 71 97 8L193 (500) 236 66 (500) 
307 63 716 807 30 31 56 69 98 979 83021 183 571 
80 612 95 84052 62 93 123 61 211 18 428 503 4 42 
49 657 750 841 915 85003 94 206 20 92 585 716 889 
S76 86262 69 570 78 676 707 82 869 965 87049 286 
00 389 412 578 658 713 806 51 88037 160 72 427 
L34 736 73 804 32 80103 38? 523 643 716 26 921 
40 95 99

»0032 193 LOS 358 447 736 69 (M ) 649 (599) 964 
»1027 49 298 594 639 733 78 977 SL171 242 356 496 
69 79 (399) 668 99 942 83093 (1000) 203 73 496 
(»«««) 747 964 »4039 482 91 96 526 711 39 936 
«S9I3 124 239 32» 99 563 (399) 632 7» SS594 631 
69 65 737 SS 918 82 »7363 SS 426 S71 7S 696 (1999) 
9SS »8955 297 72 SS (399) 4SS 595 685 826 S7S 
»»151 65 88 292 373 578 (399) 748 918 59 

100356 498 567 649 792 17 IVI292 29 429 77 66g 
»7 876 931 102175 291 356 81 83 SIS 44 621 852 SSS 
10S36S 999 19 89 1V4993 4 (399) 15 539 10S96S 15» 
(399) 57 63 299 437 95 553 637 714 (509) 63 92 869 
I0S023 36 (1090) 281 83 453 576 792 884 (1009) 
107214 97 399 521 31 (399) 51 613 22 36 863 (1909)
85 108128 218 91 320 406 39 762 67 1ÜVUS 93 465 
511 84 759 94 929

110054 218 26 391 SIS SS SSS S4S 111921 35 SIS 
794 74 843 79 (1099) 89 975 112174 556 693 SOS 
118249 (309) 41 363 (»«««) 453 513 53 791 L14 V3S 
114929 92 137 (1900) 216 24 329 504 14 649 (1090) 72 
75 82 795 66 79 813 51 65 118091 66 93 387 521 955 
»1V074 83 227 329 SS 449 76 SSS 73 697 (399) 49 754

92S 117276 366 425 57 552 86 77« »46 (569) 11»193

Z L M - M Z «
731 70 861 962 58 (599) 12S956 75 174 226 393 439 
518 21 26 644 58 59 921 63 124033 481 (1000) 543 
659 93 705 14 848 (390) 992 (399) 17 27 28 74 128313 
482 94 528 50 779 (309) 869 (399) 974 78 126037 191 
281 (1009) 396 523 41 693 69 84 730 127147 55 216 
319 54 85 459 573 89 791 16 872 997 128156 499 22 
I2S062 283 360 477 (509) 536 59 631 741 815 949 72 

130094 2IS 386 449 93 549 75 618 61 (599) 95 847 
939 I3I909 89 132 43 207 324 97 426 73 569 69 94
609 78 709 861 98 1»2929 131 (599) 56 201 341 523
34 SO 709 73 919 1SS076 209 85 319 580 IS4156 79 
369 96 424 607 909 IS8061 114 36 S41 62 428 648
833 98 ISK020 171 98 (509) 479 997 IS7059 (500)
119 92 (1099) 377 613 22 IS8347 463 698 941 (509)
52 99 1SS114 37 65 492 34 601 25 58 757 894 88 

140153 87 266 389 584 726 92 818 (599) 69 (599) 
141266 (390) 645 59 914 65 142917 155 78 266 318 
419 62 667 737 858 143052 (500) 496 544 (SSS) 676 
756 855 57 75 95 144171 227 32g 53 S7S 94 656 743 
852 14SI57 (590) 64 92 276 (500) 393 36 529 39 679 
811 29 57 (399) 146036 108 (509) 259 323 513 24 87« 
96 (»»«») 912 (500) 16 (399) 147127 69 (599) 393 17 
455 583 793 77 893 (»»«») 992 14812S 69 83 257
319 486 (1090) SS 546 SS 696 756 931 62 149997 14« 
233 539 94 629 67 769 828 78 <»««») 945 SO 69 

>50099 33 48 143 322 (»«»») 459 586 658 63 724 
151047 259 457 751 877 (»«««) SOS 152294 493 596 
649 852 (1009) 56 I5S0S3 33 146 253 378 478 536 79 
99 618 42 59 988 154966 159 66 223 392 «34 520 5« 
615 64 155089 129 (300) 226 93 352 415 89 537 633
782 827 64 950 158645 799 157924 199 247 59 4 »
575 (1909) 765 158139 33 222 499 47 529 38 834 67 
89 995 15S161 373 719 35 816 994 31 (SOOO) 47 

1SVS59 140 293 22 302 494 521 58 SS3 915 37 
181116 SS 207 483 514 639 54 733 961 182152 W
266 571 908 15 I8»241 344 403 993 184224 3»
(SV0V) 82 (»8««) 635 68 725 831 165164 (»«»«) 
265 95 440 91 526 646 717 (1099) 23 (1999) 18898» 
126 71 394 772 803 19 992 IS79I3 163 82 299 368 
441 858 760 858 71 SSI 41 188439 SIS 29 55 788 
(309) 882 86 (3000) 189066 213 (509) 54 (1990) 4«) 
669 764 73 91 819 53

170967 196 213 91 498 673 766 828 SIS 27 78 
171206 44 768 91 172216 43 92 319 562 628 795 808 
173939 (309) 127 221 737 72 (1009) 868 178980 S4
163 219 37 73 85 395 494 99 532 759 829 931 44
175453 551 622 769 909 56 88 178907 89 152 97 33L 
675 826 39 980 177094 267 456 85 594 763 «18 
(SO««) 67 87 952 (»««») 178194 397 459 SS 89 SSL 
626 46 72 819 I7S91S 151 293 26 46 62 377 «34 
(1909) 537 796 931

180046 128 272 365 47S 611 55 SIS 93 (»0001 
983 I8II94 397 413 18 43 552 672 749 «so SLi 
SOS (500) 79 182920 104 437 79 86 651 (59<y 73^
—  - ........... -  -------- — "2 476 SIS

18593» 
449 798 SS»

77 64 931 I8723I (399) 571 628 839 188122 48 «1
226 369 483 744 831 18S037 179 SS 96 527 49 60

IS017S 234 442 (59S) 66 562 66 6S2 709 32 
ISI034 498 741 814 978 182319 49 443 46 (309) St 
(1999) 687 784 872 97 999 86 I»»011 79 419 88 615 
48 63 821 IS4I38 98 519 45 63 699 195144 292 31»
«99 ----- --------------------  --------
971
89 1S8I09 14 92 236 92 324 28 63 419 26 34 526 28 
797 805 14 39 55 (509) 1SV145 249 335 S2 Sö (3091 
427 59 607 (1990) 56 65 794 953  ̂ *

200025 141 290 69 89 359 614 779 661 804 »  
»01034 79 125 68 83 261 (399) 365 622 (399) 72 SIL 
74 935 87 202968 114 241 390 13 544 55 69 99 860 
76 20» 115 228 436 542 52 70 618 799 2 04145 314- 
94 457 754 »05990 14 32 228 63 76 435 577 696 897 
48 995 (399) 71 »08056 99 246 71 335 92 (3000» 
423 29 59 (1990) 2V7I2S 445 793 (599) 23 26 (399t 
92 809 (1090) 12 208953 86 (599) 143 54 (LOVO) W  
99 224 47 87 551 (300) 741 84 963 »»»946 54 (1999)
227 495 45 (309) 99 602 49 (599) 769 78 (399) 99

210992 428 31 903 211037 116 52 377 572 95 79L
42 (309) 73 858 212I2S (599) 448 70 755 78 97 87L 
»1S926 115 288 405 (509) 37 (1999) 514 699 5 38 (599V 
755 214984 106 365 464 78 21591S 49 254 37 t
LS 499 577 SSI 866 965 95 218989 219 322 (500) 490

>7064 197 77St
«31 48 218093 143 79 419 S l / l l 'b S  ^LIÜW?'392° 9L 541 695 28 89 919 (399) * -v- s»

220912 68 386 SS7 68 711 SOS 84 93 221981 9» ,
L? A  N A  L  V I » . «  A.Z

I m  « e v lu n r a d e  v e r b lie b e n : 1 Gewinn »
590009 Mk., 1 d 159 909 Mk-, 1 » 7SS99 M,.. ,  » 
59 909 Mk., S d 39099 Mk., 11 5  15 999 Mk.. SS N 
19900 Mk, 47 d 5999 Mk, 799 d 3909 W-. 74S » 
4999 Mk, 846 » 599 Mk.

M  W r M W c k m  II.
empfehle ich meine aufs beste ringe- 
richtete m echanische M e r k S ä lt e .
Elektr. Haus-Telegraphen, 

Telephone re.
Werden sachgemäß und bei billiger 
Preisberechnung ausgeführt.
kalter KiMt, Fahrra-handl.,

G tk e  A lb rech ts tr .F ried r ich str .»
Zur Ausführung von

Brmmenarbcitcn,
Titstchbrme».

Zementröhren - Brunnen,
M m M lliM .

Kanalisationen
empfiehlt sich

Wtlltt KllleiltlMM-«.
L o k i ' ö l k i '  L  O o .

Lündereien
dem Grembotschmer Wege gelegen, 
sollen im ganzen oder gethM  unter 
gü n stig e«  B e d in g u n g e n  verlaust 
werden. Zu erfr. l.d. Geschästssr. d. Ztg

KsilitiiiellgekWde
sofort zu verkaufen oder zu ver­
pachten. Näheres bei

v l m e r  L  L a u » .

g e s u c h t  CopperuUusstraße 18, ll.

KllMMl-
Usedäeellen anä ksanäseboner, 

^uüeser8 toL o  
kür Lüeksutisoks,

V aetis- nnii i-oä-elnol,«,
in xrös8ter der

Lrick Nller IlrM,
Lrsitsstr. 4.

UM-,KAM 
Llmmfleisch,

nur I. Qualität, sowie sein reich­
haltiges Lager in sämmtlichen 

Torten

Wurst-«.PmmWll
empfiehlt

H V .  i r « I I L L L I » I L .
Ülroher geschlossener Lagerraum und 
'S  Wagenremise z. verm. Schlohstr. 4 .

Metall-il.Hl>Wkze,
Sterbehemden,

L l « » « »  V v e k o »
billigst bei

0. vartlsneski, Srglerstr. 13.
ut mSbl. Zimmer, sep. Eingang, 

zu verm. Berechtrstr. L 7,1 .

kinrig

D lM llg !

Das Beste
in seiner Vorzüglichkeit

Metall-Putz-Glanz

ä l I M
Neueste Prämiirung: 

goldene Medaille Stettin 1698.
I n  Dosen L 10 und 20 Pf.

i L v b i ' a l l  L T »  l i a b s r u .

Amor ist nicht z« verwechseln mit der 
schmierenden veralteten rothen Putzpomade.

kadrik I-ud5/.,ii8k1 L  Oo., Lsrlia MX

8. 8iinon,
Elisabethstratze 9,

empfiehlt
ff. gebr. Caffees

L 0.60. 1.20, 1,40, 1,60, 180. 
als besonders preiswerth 
großbohniae«. rein­

schmeckenden Caffee st 1,00 
per Pfnnd. 

gar. rein Cacao
^  L 1.50, 1,80. 2.40. - M ,
vorziigl. Vanille- Koch- und 

tzpeiseehokolade L 0,85, 
HousenS Kasseler Hafereaeao 

4 1,00 Mark per Packet.

MSbl. Zimmerz. v. Klosterstr. 18,1A

8 a , a , t i
Sommer-Roggen,

Johanni-Roggrn,
Hafer, Gerste, 

frühe Erbsen,
Wicken, Lupinen,

Senf, Seradella,
Roth- und Weißllee, 

Thymothee,
Schwedisch Klee,

M b - ». Leinkuchen, 
Weizen« und Roggen-
« L L " '

Thomasmehl, 
Chilisalpeter 

Superphosphat 
ofserirt billigst

I I



Ulk ÜltkNiltiM llks kinfgetislkn vlllgk
klickt siek oft sekr langsam 8skn. 80 untersekstren noek sekr viele llauskrauen rlen Vifertk von kstkreiner's lülslrksstee, 
Äer unter eilen ltsttee-kroslrmitteln rlen ersten plstr einnimmt, lülit Oesekmsck unrl Aroms rles öoknenksklees versehen, 
ist er nickt nur ein vorrüglieker ksffeerusatr, sonrlern sueli ein vollstsnöiger Xsffee-crsstr, 6er in ltunüerttausenllen von

fsmilien rlem suiregemlen koknenksffes vorgerogen mrü.

Bekanntmachung.
Die am 1. d. M ts. fällig gewesenen 

lind noch rückständigen Mieths- und 
Pachtzinsen für städtische Grundstücke, 
Plätze, Lagerschuppen, Rathhausge- 
wölbe und Nutzungen aller A rt, so­
wie ErözinS- und Kanon-Beträge, 
AnerkennungSgebühren, Feuer-versiche­
rungsbeiträge n. s. w. sind zur Ver­
meidung der Klage und der sonstigen 
vertraglich vorbehaltenen Zwangs­
maßregeln nunmehr innerhalb 8 Tagen 
an die betreffenden städtischen Kassen 
zu entrichten.

Thorn den 26. April 1899.
Der Magistrat.

dslijkilichk WuMchm,
Da im Kreise Thorn in letzter 

Zeit mehrfach die M aul- und Klauen­
seuche aufgetreten ist, so wird der 
Austrieb von Rindvieh und 
Ziegen zu den hier im Monat M a i 
stattfindenden Viehmärkten ver­
boten; Schweine dürfen nur dann 
zu Markt gebracht werden, wenn ihr 
Transport ant Wagen erfolgt. 
Auf die Beachtung dieser Vorschrift 
wird hier strenge geachtet werden.

Thorn den 27. A pril 1899.
Die Polizei-Verwaltung.

*

Am Freitag den 5. d. Mts. 
vormittags 11 Uhr

wird auf dem Hofe der Kavallerie- 
Kaserne

1 jngks LmMnh
öffentlich meistbietend verkauft.

Thorn den 1. M a i 1899.
Ulaneu-Regiment v. Schmidt.

d e c k  W >  W M
L s t r i e k s I c r a F t

F ü r  ÜÄ8  X l 6 i n K 6 x v 6 r l ) 6
sonitz äis

I ^ Ä L ä ^ i r t 1 i 8 6 l i N . F t
is t,M° neues lilotes"

M l.«»llitxs8-, KeimstoM-, Nenrln-, PMIsm-, tcch>e»-gck!ed. 

Uer M ö L «  M mlir ck UM?kMM>> N 8M .

garmolsttn-fabrik vrutr.
firm» ö s m  ^  Zchütre» M s d re r r i iv iu .

^e rusp rvov- 
^N86b1u88 

^ r .  9 6M a v  A c k e r m a n n «
Thorn, Platz am Kriegerdenkmal.

Zur diesjährigen Sausaison 
halte bei billigsten Preisen stets am Lager:
Portland-Cement
Gelöschten Kalk

Klnclrlra lk
Rotzrgr«»e>»e
Gips
Kiel,tröge

Wn- I>ü Zemtrühm
Thon- un- Demrntkrippen

Chamotlesteine
A s p h a lt

Dachpappen
Isolirplatten

A»»- »ü Zmechiese»
K a lko fen flie se n

Theer
Klebemasse

C arbolinru in
Dachpfannen
UäS-l

» r i e u v i r e r

O v m v n l^ a a rs n -  
K u n s ts te in -k a d rik

S o l i i ' o S l S r '  L  O o .
empfehlen

sich zur Ausführung von

MiMnte« ick» M. 
Cementröhre«

in a l len  Lichtweiten 
für

BriiNt«, Brücke»,
Turchlüfie re.

Dachfalzziegel, Abdeckplatten, 
Bauwerkstücke, 

Treppenstufen, Trottoir- 
fliesen,

MG-Flnrfliesen, 
glatt, gefeldert, farbig gemustert, 

Bordsteine, Rinnsteine, 
Stationssteine, Grenz- und 

Sattelsteiue.

Pstkdk-,Vikhkripiikn,
Schweinetröge,

LM" Grabeinfassnugen, 'M»
Gravkreuze,

Ornamente in Cement«. Knnst- 
rnarmor.

Stuck vou Gyps und Cement
künstlerisch ausgeführt für Jnnenbau 

und Faxade.

Größte S-istm»g«löhitzkett
blenvstv kneons. Vsstvs Lnlsrlal.

Dte Uuisorm-Mühen.Fadrik
von

k. XlU, TH°r,,Bmtchr7,
Ecke Mauerftraße. 

empfiehlt siimmtliche Arten von 
Kuif-rm-Mützen in sauberer Aus. 

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager in Militärs 

und Beamten-Effekten.
Zwei gut möbl. Zimmer

îllig zu verm. Brückenstraße 38.

LoUvvtosts KrSsstv

L O

I H I I  S I v t t t i L o r  N F v r ü v  I i v t t v r i v .
S L N p t s v v l L » o :  _____

L vo so  L  1 « a r k ,  11 Looso  k L r 1 0  « a r L ,  V orbo  ru rä  I- isb »  2 0  V kx . e» p r»
emplislilt unü vorsenäot xexso Lriokm»rk«ll ossr unter I?»odnLkin» ä», 6ener»l Osbit

v s . i ' L  A o l L t r s s ,  v « x . r „ r » . , v .
Viv RssteUmigon orbMo bsläiKst. äL Lto Loose vor /.ttzbuns stets verdicken VLrea.

kvrnsjiroeb -^nsodlnss 
N r. 158.

v r e n n a b o r .
1 ) 9 , 8 1 ) 6 8 t 6  U n ä 1 ) 6 l i 6 d t 6 8 t 6 l ' 9 . 1 n ' r 9 . ä  ä s r ^ V e l t .

AilleiniZe Psdrikantea Kedk. ku iM e in . Vranäendurs a. 8 .

Lrgts u. xrossts I 'alirraä-I'abrilL Luropa3. LrrioLtvt 1871. Lstrisd: 2500 ^.rdsitor. 

Ueber Vs WUlon Lreuunbor lankeu 1a allen VVeltlbvllen.

V S i » l L a T » r  1 8 S 8 :  3 3 0 0 0

kaäe ru llnäsn sinä. A-llerbestes Naterial, Zrösste LtadilitM bei leielitestem Kenviebt 
rmä taäellos leiebtsr unä rubiger 1,auk baden Lremiador einen Weltruf xegeben.

I S n r  v e ln t  m i t  S s r  S e i i u t L i n a r l L v  „ V r v » » » d o r " .

V S I 7 t l 7 « r « ^ r

O skar k la m m e r, Ik o r n ,  k ro m b e rg e rs tra s s e  8 4 ,
lls lteo te llv  cker 8trn 88eodnlni.

Osrvanäts kakriekrer.
Lestsingeriektste

L e p n r r » t » r v r « r l i 8 t » t t .

ck l̂ac«-
in recht haltbarem Leder 

W empfiehlt
tzani>schuh-1adri»ant 6. kLvseli.
Geneigter Beachtung meiner

GlacS-u.Uniform.Handschnh-Wäscherei
Schuljiraße 19 Culmechraft 7.

Die besten Sänger in

Kanarienvögel
sind zu haben bei 

CoppernikuSstraße 29.

Gut möbl.Z.v.sof.z.v.Schillerstr.4.IIl.

Edle Harzer
KaiianemSgkl

hat noch abzugeben
vr-o -lnsk i, Mocker,

Rosenstraße 1.

E. m. ̂ lm. sof. z. verm. Thurmstr. 16, pt.

nnd alle sonstigen Banmaterialien. ̂
6 u8ia v  Lekenm ann. V a u m a tc ria lie n -G e s c h ä ft.

I n  8 Ä , u d s r s r s r  ^ u ^ u t i i - r , '
«oS»s»vU unä KLttS^

srÄttzukartW,

kiulLäniiMkgrttzll,

(lrkllillLtjüliMi'tev,
schürt«-,

V e r l v b u v M -  u .

VHriüiikItwMLllrtziKHii

v. 0omdrM8ki»°d» Ouekllruckvrei.
NkltIlNiQtzn- u. kriöäriedstr.-Loks.

-

Is^dkrrenxen 8j« k-iok, ä»s8 woins 1

u. Lukstioi kkvilv s 
üiv dsstsu uvtias.dsj j 

Nts 8.11vrtriNiA8tsL sinä. 
NieiterverkLufki- ^8uvr»t. 

Üs.upt-L8.t8.1og Aratis ^ kra,neo. ! 
Nu,u8,Stuk«adi-vl<, k indeel,

v6Ud8QMs.nct8 8rÖS8t63

lllktll8-liül>tsgli!8-

KNstUlSsK,
sowie

KIi8tk!8-l!»!ttUNL8dÜV>tSr
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu hab«.
6. vMdrovM'ttd« LuetlänieliMl,

Katharinen. u. Friedrichstr.-Ecke.

Laden
mit Wohnung und Zubehör, zu jedem 
Geschäft sich eignend, guteLageThorn's, 
sofort zu verpachten, tt kausov, 

______ Gerechte- u. Gerstenstr.-Ecke.
LANTöbl. Zimm« au^r mit Burfchen- 

gelast -u v. Schlostftraste 4.
Möblirtes Zimmer,

auf Wunsch Burschengelatz, zu verm. 
_____________ Strobandstraße 20.

k>» «A irlts  W « n
zu. verm. Breitestr. 26. Näh. zu erfr. 
in Schlesingers Restaurant._________

Gut möbl. Zimmer
für 1—2 Herren mit Pension wfort 
zu vermiethen. Seglerttraste Ü. li.

Ein möblirtes Zimmer,
Kabinet und Burschengelatz zu verm.

Gerechtestratze 30, parterre, rechts. 
M l^öb lirte  Zimmer, grotz und klein, 

auch Burschengelatz, zu haben 
Brückenstratze 16, 1 Treppe rechts.

W slm!». Mnzmm
in der Brückenstratze, möblirt auch 
nnmöblirt, zum 15. April zu verm. 
Näheres in der Geschäftsstelle d. Ztg.

K« «Älirtcs Amn,
im Hinterhause gelegen, ist s o f o r t  
billig zu vermiethen.
______Breitestr. 33, 1 Tr.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . IN .
von 6 Zimmern von s o f o r t  zu 
vermiethen in unserm nenerbaute» 
Haute FriedriKstr. 10/12.

Baderftratze 7
ist die erste Etage, bestehend aus 6 
Zimmern u. allem Zubehör, sofort zu 
vermiethen. Zu erfragen das. 2 Trp.

MtklWhMWN.ck.3l>>>,
vollständig renovirt, sind in meinem 
Hause, Brombergerstratze 46 und 
Brückenstratze 10, von sofort oder 1. 
J u li cr. zu vermiethen.

^ loka nna  K u » o l.
1 gut renvv. Wohnung

von 5 Zimmern, reichl. Zubehör m it 
auch ohne Pferdestall von sogleich oder 
später zu vermiethen 

Bromberger Vorstadt, Gartenstr. 64.

.............R  , ..... .
von 5 Zimmern, Küche, Bad und 
allem Zubehör, mit Wasserleitung 
versehen, ist billig zu vermiethen. An­
fragen Brombergerstr. 60, im Laden.

Gerechtestratze Nr. 30 ist

ki»r HKWWt Mmz
von 4 Zimmern nebst Zubehör nnd 
eine kleinere Wohnung von drei 
Zimmern sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daselbst 3 Treppen bei Herrn
v a e o m o .

Eine kleine Wohnung,
3 Zimmer und Zubehör, s Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 

Culmerstraße 20,

Druck und Berlaa von «. Dombrvwskt tu Tbur»


